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M annheim , Freitag , 23. Juni 1916 .

Der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptquartier , 28. Juni .

( WTB . Amtlich . )

Weſtlicher Kriegsſchauplatz .

Oeſtlich von Ppern wurde ein feindlicher

Angriffsverſuch vereitelt .

Bei deutſchen Patrouillenunternehmungen ,

ſo bei Lihons , Laſſigny und bei dem

Gehöft von Maiſon de Champagne ( nordweſt⸗

lich von Maſſiges ) wurden einige Dutzend Ge⸗

fangene gemacht und mehrere Maſchinen⸗

gewehre erbeutet .

Drei franzöſiſche Angriffe gegen

unſere weſtlich der Feſte Vaufx gelegenen
Gräben wurden abgewieſen . Wir haben

hier am 21 . Juni 24 Offiziere und üher 400

Mann gefangen genommen .

Geſtern wurden Knarlsruhe und Müll ! ⸗

heim in Baden , ſomie Trſer durch feind⸗

liche Flieger angegriffen . Wir haben eine

Reihe von Opfern aus der bürgerlichen Be⸗

völkerung zu beklagen .

Nenunenswerter militöriſcher

Schaden konnte in jenen Orten nicht ange⸗

richtet werden und iſt nicht verurſacht

worden . Die Angreifer verloren vier

Flugzeuge , je eines mußte auf dem Rück⸗

fluge bei Niederlauterbach und bei

Lembach landen . Unter den gefangenen

Inſaſſen befinden ſich 2 Engländer . Die

anderen beiden Flugzeuge wurden im Luft⸗

kampf erlebigt . Dabei holte Leutnant Huehn⸗

durf den ſechſten Gegner herunter . Außerdem

wurden geſtern feindliche Flieger in Gegend

gon Ppern , öſtlich von Hulluch ( dieſes als fünf⸗

tes des Leutnant Mulzer ) , bei Lanenn (ſüdlich

oon Grandprs ) , bei Merxheim (öſtlich von

Gebweiler ) , ſüdweſtlich von Sennheim abge⸗

ſchoſſen , ſodaß unſer Gegner im ganzen

9 Flugzeuge eingebüſſt hat .

Unſere Fliegergeſchwader haben die militä⸗

tiſchen Anlagen von St . Pol , ſowie feindliche
Lager und Unterkünfte weſtlich und ſüblich

don Verdun angegriffen .

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
von hindenburg .

Bei einem kurzen Vorſtoß bei Bere⸗

ſina (öſtlich von Bogdanow ) ſielen 45 Ge⸗

fangene , zwei Maſchinengewehre , zwei Revol⸗

verkanonen in unſere Hand .

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen ceopold von Banern .

Nordöſtlich von der Oſaritſchin gegen die

Kanalſtellung vorgehende ſchwüchere Abtei⸗

lungen wurden blutig abgewieſen .

Heeresgruppe des Generals

von Finſingen .

Trotz mehrfacher feindlicher Gegenſtöſte blie⸗

ben unſere Angriffe weſtlich und ſüd⸗

weſtlich von Luck im Fortſchreiten . An

der Frunt vormärts der Linſe Berecheezko⸗

Brody wurden ruſſiſche Vorſtüße glatt abge⸗

wieſen .

mittag .

Die

gliegerangriffe auf Rarlsruh
Balkanbriegsſchauplatz.

Kein weſentliches Exeignis .
Oberſte Heeresleitung .

Die franzöſiſchen Berichte .

Paris , 28 , Juni . ( WTöp . Nichtamtlich . )

Anitlicher Bericht vom Donnerstag Nach⸗

Die Nacht war auf beiden

Maasufern durch heftige Beſchie⸗

Bungen , denen eine Reihe von An⸗

griffenfolgten , gekennzeichnet . Auf dem

kinken Ufer griſfen die Deutſchen unſere

griffen die Deutſchen unſere Grälben ſildlich
des Toten Mannes an . Die Franzoſen ſchlu⸗

gen ſie nach lebhaftem Handgranatenkampf
zurück und behielten alle ihre Stellungen . Auf

dem rechten Ufer dauerte der erbfitterte

Hampf weſtlich und ſüdlich des Jort Vauz

an . Ein mächtiger deutſcher An⸗

griff vermochte gegen Tagesende in den

kleinen Wald ſüdöſtlich vom Fumin⸗

walde einzudringen . Ein ſofortiger

Gegenangriff warf ſie wieder hinaus . Ein

neuer Angriff um Mitternacht war gegen

unſere Stellungen von Fumin bis öſtlich
Chenois gerichtet . An dleſen beiden Stellen

gelang es den Deutſchen in einigen vorgeſcho⸗
benon Teilen zwiſchen beiden Wäldern Juß

zu faſſen . Um 2 Uhr morgens ſcheiterte unter

unſerem Feuer ein deutſcher Angriff gegen

unſere Stellungen nördlich der Höhe 321 . In

der Champagne ſehr heftiger Artillerſekampf

zwiſchen Maiſons de Champagne und Mont

Tetu . Auf der Übrigen Front war die Nacht

ruhig .
Flugdienſt .

Eineas unſerer Geſchwader nahm die Ver⸗

folgung einer Gruppe feindlicher Flugzeuge

auf , welche die Abſicht hatten , Dörfer im

Maasbale zu bombardleren . Einer unſerer

Flieger brachte auf der Berfolgung mwei

deutſche Flugzeuge zum Abſturz . Eines davon

ſtürzte brennend nordöſtlich St . Mihſel ab ,

das andere ſlel zerſchmeltert bei dem Fort

Genicourt zu Boden .

In dor Nacht zum 22 . Juni warfen unſere

Kampfflugzeuge zahlreiche Geſchoſſe auf die
Bahnhöfe und Bahnlinſen bei Apresmont ,

Grand⸗Preſept , Sarges , Romagne , Brieulles ,

auf die Bſwaks im Malde von Conſenvoye und

militärſſche Bahnanlagen von Thienville ,

Paris , 23 . Junl . ( WTB . Nichtamtlich . )

Amtlicher Bericht von geſtern abend :

In der Gegend ſüdlich von Laſſigny
griff eine ſtarke deutſche Erkundungsabteilung
einen unſerer vorgeſchobenen Poſten nach vor⸗

bereitendem Geſchützfeuer an , wurde aber durch

unſer Feuer abgewieſen . Der Feind zerſtroute

ſich und ließ mehrere Tote guf dem Gelände⸗

Zu beiden Ufern der Maas dauort
der Geſchützkampf aus großen Kalibern

den ganzen Tag Überaus heftig ap .

Auf dem linken Maasufer richtete der

Feind ſein Feuer beſonders auf die Stellungen

an dor Höhe 304 , am Toten Mann , und auf

unſere zweite Linie , in der Gegend zwiſchen

Esnes und Chatancourt , ſein um 6 Uhr abends

gegen unſere Schützengrühen zwiſchen der Höbe

304 und dem Bach von Vethincourt angeſetzter

Angriff wurde nach einem ſehr lebhaften Hand⸗

granatenkampf vollſtändig abgeſchlagen .
Auf dem rochten Maasufer konnten

wir mittels eines Gegenangriffes am Nach⸗

mittag den größten Teil der Grahenabſchnitte

zwiſchen dem Gehölz von Jumin und

Leckenois , worin der Feind in der letzten Nacht

Fuß gefaßt hatte , wieder beſetzen .

Ab 6 Uhr abends nahm das Geſchütz⸗Von der Armee des Generals Grafen von

Bathmer nichts Peues . feuer an der Nordfront von der

Schanze Thlaumont über das Gehölz von

Vaux bis Chapitre und dem Abſchnitt von

La Laufee den Charakter unarhörte Hef⸗

tigkeit an . In der Woevreebene

Arkillerſekampf , in der Gegend des Jußes der

Maashöhen . An der übrigen Front ziemlich

lebhaftes Geſchlitzfeuer , beſonders in der

Gegend im Abſchnitt von Mont Tetu .

Luftkrieg .

Zur Vergeltung für die wiederholten

Bowerfungen der offenen Stadt Barle Due

und Zune ville durch die Deutſchen in den

letzten Tagen machten unſere Flugseug⸗

geſchwader mehrere Unterneh⸗

mungen über dem feindlichen Landgebjet

in der Nacht vom 22 . Juni .

Ueber 18 Geſchoſſe wurden auf Trier

geworfen , wo ein großer Brand ausbrach .

Heute warf eine Gruppe von 9 Flugzen⸗

gen 40 Geſchoſſe auf Karlsruhe ,

175 Hilometer von Naney . Eine andere

Gruppe von 10 Flugzeugen griffen Müll⸗

he im auf dem rechten Ufer des Rheins an

und belegte es mit Bomben und 50 Goſchoſſen ,
die auf die militäriſchen Anlagen der Stadt

geworfen wurden . Die Wirkſamkeit beider

Bewerfungen konnte feſtgeſtellt werden .

Auf dem Rückwege von Müllheim durch ein

Fockerflugzeuggeſchwader verfolgt , hatten

unſere Flugzeuge ein Gefecht , währenddeſſen

ein Focker abgeſchoſſen wurde . Eines unſerer

Flugzeuge mußte im Laufe des Tages infolge

einer Beſchädigung landen ,

Unſere Jagdflugzeuge zeigten ſich

ebenfalls tätig . Unterleutnant Fungeſſer

ſchoß ſein achtes Flugzeug ab , das bei La⸗

morville in unſere Drahtperhaue fiel .

Slüdlich Lihons wurde gleichzeitig ein deutſches

Flugzeug durch Sergeanten Chainat mit einem

Maſchinengewehr beſchoſſen . Dieſer brachte

his heute vier Flugzeuge zur Erde . Unter⸗

leutnant Cunmener neun . Schließlich wurde

in der Gegend von Einville nördlich von Lune⸗

ville ein feindliches Flugzeug durch Geſchilt⸗

feiſer herabgeholt .

Zwoi geſtern vormittag nordöſtlich van St .

Mihiel und bei der Feſte Genfeourt abgeſtürzte
deutſche Flugzeuge wurden von Unterleutnant

Chaput herabgoholt , welcher bis heute 6 feind⸗

liche Flugzeuge heruntergeholt hat .

Belgiſcher Berſcht :
Ruhe an der Front der belgiſchen Armee .

Der engliſche Bericht .

London , 23. Juni , ( Wrs . Nichtamtlich . )
Amtlicher Berſcht vom 29. Junſ Nach Spreng⸗

ung einer außerordentlich großen Mine Über⸗

uns der Feind mit Artillerleſeuer und

rang morgens in derNühhe von Givenchy in

unſere Gräben ein . Wgliſiſche Jüſtliere unter⸗

nahmen ſofort einen Gegengngrfff und ae
den Feind , der ſchwere Verluſte erlitt , vollſtündſg
binaus . Mir lleßen nachts bei der Hohenzollern⸗
ſchanze eine Miye Fen und beſetzten den

Rand des Trſchters . Sonſt herrſchte heute
Uberall Ruhe .

*

Erſolge an der Beule bel Luzk .

Die deutſchen Erſolge im Raune von Nuueh
eee unſer Wilktasiſcher Mik⸗

arbeiter ſchpeibt , auch in den letzten Tage
aufs neue erweſtert werden . Beſonders bei

Sölul , ſüdweſllich von Kolkl , ſind unſere
Truppen ſſegreſch vorwärts geſcheitben. Hier,

zwiſchen Gah und Kolkt , nünit das erbitler

Ringen , das ſich auf dem nördlichen Flügel
zwiſchen den Ruſſen und den Truppen der

Heeresgruppe Linſut ſeit ungefähr 5 Tagen

entwichelt , auf 8 Seiten den heftigſten

— — — — —

e, Müllheim und Crier .

bena
—

Charakter an Die 15 fee ſich an dieſer
Sbelle zum erſten Male ſeit Beginn ihver Ofſen⸗

ſeg
genbtigt , Bewegungen vor den

legreichen deutſchen Truppen anzutveten und
machen die ungeheuerlichſten Anſtvengungen , um

dem e Vordringen einen Halt zu ge⸗

bieten. Anbelracht der großen Bedeutung ,
die unſere Erfolge an dieſer Stelle der Fvont

haben , iſt es berſtändlich , daß die Ruſſen ſtarke
Krelfte zur Abwehr unſerer Truppen einſetzen .

Bisher iſt ihnen aber hier noch lein Erfolg be⸗

ſchleden geweſen ,und ſchon beginnen die feind⸗
lichen, engliſchen und franzöſiſchen , Zeitiunigen
mit aufgeregter Spannung unſere Erfolge zu

beobachten , die ihnen nicht verborgen bleihen

können . Zwar hat der ruſſiſche Generalſtabs⸗
bericht einmal erwähnt , daß unſere Truppen ſich
in ihren neugewonnenen Stellungen feſtgeſetzt
haben . Dies war aber der einzige derartige Hin⸗
weis , der dazu noch mehrere Tage alt iſt . In

den Generalſtabsberſchten waren nur vuſ⸗

ſiſche Erfolge erwähnt . Da aber das weitere

Vorſchieben der buſſiſchen Front in den

Generalſtabsberichten nicht mehr zum Ausdruck

kommen konnte , da die Ruſſen hier im Raume

0 5 175e 0 a4af echlzen „ dagegen manchen Verluſt buch

mußten , ſo ſind die Paree eee miß⸗

twalkiſch geſworden. Unſer jüngſter Generalſtabs⸗
bericht meldet nun weitere Erfolge auf dieſem

ſchnitt der Front , der ſo heiß uniſtritten wird .

Zwiſchen Solul und Linewka haben unſere
Truppen den Ruſſen wiederum die 1 0entreißen können , und auf dem Abſchmitt ſtüdlich
der Turya , der ſich an den ehen erwähmten an⸗

ſchließt , ſind alle ruſſiſchen Angriffe erfolgreſch
abgetwieſen worden . Dieſe Erſolge ſind um ſo
bemerkenswerter und erfreulicher , als genade hier
von den Ruſſen ihre beſten Kerntruppen ein⸗

geſetzt worden ſind .
Ebenſo wie in dieſem Raume vennen die

Murſſen mit bekannter Hartnäckigteit ungus⸗

fae gegen die Armee des karelen Bothimer
miner wieder aufs neue an . Die Grfolge

umſerer Truppen am Stochod⸗Styr⸗Abſchnktt
werden mun in wirkſamſter Weiſe dadurch er⸗

ganzt , daß die Aunmee Bothmer auch weitenhin
eine nie ſögnkende Mapter aus Stahl hildet , an

der ſich ſelbſt die ſtärkſten ruſſiſchen Kräſte die
Köpfe einrennen In unſerem jüſgſten Gemeral⸗
ſtabsbericht wird ausdrücklich darauf hinge⸗

wieſen , daß die Ruſſen hier bei Buezaez ihre

Angriffe mit ſtärkſten Kräften unternehmen .
Nun ſpird aber noch ein Erfolg zwiſchen dieſen
beiden Kampfſtellen geneldet , den gleſchfalls die

eeresgruppe Linſingen erzielt hat . Auf der

allgemeſnen Linie Seinſuchin⸗Gorochow ſwurden

nämlich die Ruſſen gleichfalls zurückgedrängt .
Dieſe Linie bildet den ſüdweſtlichen Teil der

Beule “, welche unſere Front bei Luzy inſolge
ber erſten ruſſiſchen Erfolge hatte , während

umſere Erſolge bei Soful an nordweſtlichen
Teil des ruſſiſchen Raumgewinnes betrafen .
Wir ſehen alſo dargus , daß die tapferen Trup⸗

ſeh
des Gienerals von Linſingen mit umpider⸗

ſtlehlichem Siegerwillen ſich beſtweben , den per⸗

lorenen Raum wleder den Ruſſen zu entreißen .

Snegenland uud ber Bierverzunl

Das neue Kabinett .

Athen , 23. Juni . ( WB ,
deuterbüro meldet : Das neue fabinett wi

heute hachmittag beeldigt . Zanmis iſt
Miniſterpräſibent und Miniſter

des Aeußern . Die Geſandten des Vier⸗
verbands empfehlen ihven Regierungen an , die

Blockade aufzuheben .

der Höhepunkt der Rriſe .
erlin , 23 . Juni . ( Von u. Berl . Büro . )

Die B. Z. meldet aus Bern : Nach hierher
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zufallen werden.
doch der größt

Möglichkeit Veniſelos in der
Kammer wieder die Mehrheit , wenn auch keine

große , erlangen kann und daß der König unter
dem Zwange der Verhältniſſe genötigt ſein ?
kaun , ſogar Veniſelos wieder mit der

Kabinettsbildung zu betrauen .

nung unterricht eter Politiker kommt jetzt

Erſt der Höhepu nkt der Kriſe , wenn
Veniſelos vollends im Beſitze der Macht , ver⸗

ſuchen ſollte , die griechiſche Armee für die

Entente auszubilden . Dann wird der König
in ſeiner Eigenſchaft als oberſter

führer ſo eingreifen können , wie es nach ſeiner

Meinung die griechiſchen Verhältniſſe erfor⸗
dern . Es beſtehen ſtarke Anzeichen dafür , daß
der König zur Zeit die Lage noch
zimmer mit Ruhe und Kaltblütig⸗
keit betrachbet .

Ein zurückgewieſenes Anleiheangebot .

Nach der Mei⸗

92 S
23 . Juni . ( Von u. Berl .

Die B. Z. meldet aus Konſtantinopel : Der

Osmaniſche Lloyd erſährt , die Vierverbands⸗

mächte haben in Athen eine Anleihe ange⸗
boten für den Betrag von 120 Millionen unter

der Bedingung der franzöſiſch⸗engliſchen Kon⸗

trolle der griechiſchen Finanzen und der Ver⸗

pfändung der Zolleinnahmen der Inſeln und

Metzedoniens . Finanzminiſter Rhallis wies

dieſes Angebot als gefährlich für die Unab⸗

hängigkeit Griechenlands zurück .

Die Neutralen .

Ein Aufruf der rumäniſchen
Konſervativen .

Es iſt von Intereſſe , den Aufruf im Wortlaut
zu kenmen , den der aus führende

950
iß der

1 mrmaniſchen Konſervativen am 14 . d. M. Unter

BVorſitz von Marghiloman zur des

Landes zu bringen beſchloſſen hat . Der Az
Lalttet , wie La Politique berichtet :

Nachdem eine Verletzung unfſeres

„ „ 9 durch ruſſiſche
ruppen erfolgt iſt , die ſich nach offiziöſen

Meitteilungen heute wieder zurückgezogen haben ,
ſpricht die Konſervative ihr Bedauern
aus , daß eine bewaffnete 5Truppe zwei und
einen halben Tag auf rumäniſchem Boden
verweilt hat , daß ſie öffentliche Gebäude beſetzt
und den Kam pf mit ihrem Feind fortgeſetzt hat ,
und daß trotzdem dieſer Truppe erlaubt geweſen
iſt , ſich zurückzuziehen , 8 daß ſie nicht
entwaffnet worden iſt . Die Konſervative
Partei betont ausdrücklich das Recht und die
Pflicht des rumäniſchen Staates , ſede bewaffnete
Ahkeilung , zu welcher kriegführenden Partei ſie
auch immer gehöre , die auf unſer Gebiet über⸗

tritt , zu entwaffnen und zu internieren . Dieſes
Recht und dieſe Pflicht leiten ſich aus internatio⸗
nalen Abmachungen her und ſind durch zahl⸗
reiche Präzedenzfälle bekräftigt . Dieſe Fälle

3 0 emiine Möglichkeit dar,

Berlin ,

der ; und

hinzugerufen Wenen

Ereignis . Im Zentrum ſchoſſen wir ein ſeind⸗
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die Meldung , ddie an ſich einen ſeenſqtionellen

Chavakter twage , wie das Blatt aus zuſtändig
Seite erführt, jeder Grundlage ent
behre .

Ein hieſiges Blatt brachte

deutſches Torpedoboot habe ver

ſchem Seegebiet einen

zubvingen , wovauf der

Torpedoboot herbeirief, d

andere däniſche Kriegs

erſuchbe . Alle Schiffe hät
diſchen Dampfer gelegt Unt
walitäät zu wahren . Wie die „ N
aus beſter Quelle erfäh
garze Angelegenheit daban

Wachtſchiff einen ſch
der ſeh auuf 1 die

Anlaß näherb iff , ohne

daß es irgendwieie einzuſchreitden brautchte.
war überhaupt nicht die Rede davon , daß das

1 Tor pedoboot den fſchwediſche n Dampfer
f0 ſchem Gebiet aufz fubringen ve

mſo venig wie andeve däniſche 2
Wacht

eldung ein

auf däni⸗
F.

ch

Der ktürkiſche Tagesbericht .
Konſtantinopel , 23 . Juni . ( W7B .

Nichtamtlich . ) Amtlicher Bericht des Haupt⸗

guartiers .

An der Irakfront iſt die Lage unver⸗

ändert .

Jufolge von Augriffen unſerer Truppen
wurden die Ruſſen , die ſich im Engpaß von

Poitak befanden , aus dieſem in öſtlicher Rich⸗

tung auf Kerend zurückgeworfen .

( Der Eugpaß von Poitak liegt 80 Kilometer

von Kaſr Schirin in einer bergiſchen Gegend . )
Wir haben feſtgeſtellt , daß infolge des Treffens
am 18 . Juni , das nördlich Kerend zwiſchen

perſiſchen Kriegern und ruſſiſchen Reitern

ſtattfand , die letzteren in Unordnung zurückge⸗

worfen wurden .

An der Kaukaſusfront kein wichtiges

liches Flugzeug ab . Ein feindliches Kriegs⸗

ſchiff warf auf der Höhe von Tenedos einige
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Engliſche Vorkehrungen am Perſiſchen Golf .
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Der des hampfhire .
London , 23 . Juni . ( WTB . Nichtamtlich . )

Im Unterhaus ſagte Mac Namara in Er⸗

widerung auf eine Anfrage , es ſei nicht mög⸗
lich die volle Ausdehnung der deutſchen
Verluſte in der Seeſchlacht vor der

deutſchen Küſte anzugeben . Aber die Admira⸗

keinen Grund ihre am 5. Juni ver⸗

jätzung abzuändern .
der Anfrage über

Ha m pfhire “ fragt

tNachricht habee, daß ein Schiff ,
das die b olä Flagge trug , ſich
an der Unglücksſtelle befand be⸗

vor der „ Hampfhire “ dort eintraf und ob die

irgendwelche Verdachtsgründe
hege , daß dieſes ein Minenleger war .

Namara erwiderte , er habe Angaben dieſer Art
in den Blättern geleſen .

eulſch⸗italleniſche
Bevbin , 23 . Juni . ( Von u. Berl . Büro . )

Eine Kündigung des deutſch⸗italieniſchen Ham⸗
delsvertrages iſt , wie wir erfahven , Piaher noch

Iität habe

öfſentlichte Sch

Im Verlauf
Lu ſt E8 7
die Adr mirn

den Ver⸗
agſaia Ne Dalztel , ob

den Miltelkungen des Grafen Sabini , des italie⸗

niſchen Handelsſachverſtändigen in Paris am
den des Stampa , um Ver⸗

Huttunge

Engliſche Wihlerei in Holland.
3. D. Kalau vom Hofe .

Viele Anzeichen deuten darauf hin , daß Eng⸗
land eifrig Vorbereitungen für die Zeit nach
dem Frieden trifft , weil die Ausſicht , die

Mittemächte im Laufe des Krieges wirtſchaft⸗

lich niederzuwerfen , aufgegeben werden muß .

Zwar liegen die Verbündeten noch nicht zer⸗

ſchmettert am Boden , aber ſie zittern ſchon
in der letzten gewaltigen Kraftanſtrengung ,

mehr beſeelt von dem Wunſche als von der

Zuverſicht des Sieges . England , das verhält⸗

nismäßig am wenigſten gelitten hat , könnte

den Krieg mit amerikaniſcher Hilſe noch lange
aushalten , wenn ſchon die unangenehmen

Nachrichten aus allen Teilen der Welt ſich ſehr
bedenklich häufen , auch die unermüdlichen U⸗

Boote und Zeppeline den Krieg der Inſel
immer fühlbarer machen . Nachdem trotz über⸗
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Vom Konteradmiral

ſcher Druckmittel die Zerrütfung des deutſchenent

Wirtſchaftslebens weder im erſten noch im

zweiten Kriegswinter gelungen iſt , ſieht man

die Hoffnung ſchwinden , dies Ziel in den noch

folgenden Wintern zu erreichen : im Gegenteil
ſcheint man zu befürchten , daß deutſche Indu⸗

ſtrie und Handel nach Friedensſchluß bald

wieder zu gefährlichem Wettbewerb auf dem

Weltmarkt erſcheinen werden . Gleichzeitig wird

es immer klarer , daß auch die Hoffnung auf
Sand gebaut iſt , England könne den Seekrieg
und die Blockade der Nordſee allein mit Er⸗

folg fortſetzen , die Mittemächte zu ſeinen Frie⸗
densbedingungen nötigen und ihnen den Zu⸗
gang zum Weltmeere dauernd verbieten .

Mit ernſtem Bemühen verſucht daher die

engliſche Regierung an Stelle der militärpoli⸗
tiſchen Einkreiſung eine handespolitiſche um

die Mittelmächte herum aufzurichten , die dem

Aufſchwung und der Ausbreitung des deut⸗

ſchen Handels alle erdenkbaren Schwieri gkeiten
in den Weg legen ſoll .Sicherlich werden die

an Deutſchland grenzenden Ententeverbünde⸗

ten aus dieſem Ring ausſcheiden , dafür ſollen

aber aus dem engliſchen und in den von Eng⸗
land beeinflußten Wirtſchaftsgebieten die deut⸗

ſchen Kaufleute and die deutſche Handelsflagge
ausgeſchloffen werden . Die Pariſer Wirt⸗

ſchaftskonferenz hatte die Aufgabe , geeignete
Mittel und Wege ausfindig zu machen und

wenn irgend möglich , die noch haßerfüllten
Verbündeten für weitere 2 im engliſchen
Intereſſe zu verpflichten . Was England mit

dem Schwerte ſeiner nicht errei⸗

chen konnte , will es demnächſt auf diplomati⸗

ſchem Wege durchſetzen .

Es liegt auf der Hand , es für die Durch⸗

führung des engliſchen Planes von höchſter

Wichtigkeit ſein würde , Hollands Anſchluß an
die engliſche Machtſphäre zu gewinnen und in

Holland auf gütlichem Wege zurückzuerobern ,
was in Belgien verloren gegangen iſt . Trotz
wiederholter Fehlſchläge arbeitet die engliſche

Diplomatie unbeirrt daran , die holländiſche
Regierung aus ihrer neutralen Haltung zu
drängen . Die holländiſche Regierung hat die

überlegene Macht Englands zu fühlen bekom⸗

men und ſich auch ſoweit fügen müſſen , wie

es mit Rückſicht auf den zu Lande nahen und

mächtigen Nachbar nur irgend zuläſſig war ;

ihre Lage iſt wahrlich keine rofige zu nennen .

Schon jetzt geſchieht engliſcherſeits alles , um

die vorhandenen natürlichen Beziehungen Hol⸗
lands zu Deutſchland zu vergiften , das Miß⸗
trauen der Holländer gegen die deutſche Poli⸗

bermeintliche , von Deutſchland drohende Ge⸗

fahr immer wieder in den ſchwärzeften Farben

zu malen ; kurz , es gilt, eine ſo ſtarke deutſch⸗

feindliche Stimmung im holländiſchen Volk zu

erzeugen , daß ſchließlich die Regierung dem

Drucke der öffentlichen Meinung nachgebend ,
im Bunde mit England die letzte Rettung
erblickt — nach belgiſchem Vorbild .

Was bei den Buren am Kap , die jetzt für

England deutſche Kolonſen erobern , nur mit

brutaler Gewalt zu erlangen war , kann , ſo
meint man in England , bei den verſtändigeren
Holländern durch diplomatiſchen Druck erreicht
werden . Die Richtlinien des Vorgehens ſind
in einem bemerkenswerten Aufſatz der „ Edin⸗

burgh Review “ Nr . 456 klar gelegt . Sie ſind
an ſich nicht gerade neu : wir ſehen ſie in Grie⸗

chenland , ohne daß ſich andere , für die Rechte
der Schwachen und die Menſchlichkeit ſich er⸗

eifernde Neutrale darüber aufhalten , gerade

jetzt in Wirkſamkeit . In dem Aufſatz heißt es ,

daß in Holland das Volk , das wenig Verſtänd⸗
nis für die Fragen der großen Politik zeige ,

zufrieden ſei wenn 5 am gut ver⸗

Deutſchtum an der Donau .

( Nachdruck verboten . )

Im Winkel , den die Sau und die Donau mit⸗
einander bilden , liegt das Städtchen Semlin .

Früher fuhren die Reiſenden nach dem Orient
da durch und ſahen höchſtens heraus aus dem

Zuge auf das große gelbe Bahnhofsgebäude , ehe
ſie über die Eiſenbahnbrücke hineinfuhren in das

Balkanland Serbien . Von Semlin oder Semun ,
wie es hier genannt wird , wußten ſie weiter

Richts . Als der Krieg ausbrach , ward es aus
einer Vorſtadt von Belgrad zum Grenzort erſten
Ranges , es bedrohte die Feſte Belgrad mit ſeinen
Werlen und lag unter ſeinen Geſchützen zu⸗
ſammengeduckt . Aber der Sturm ging gnädig
daritber hin . Ein paar Granaten ſind hinein⸗
geſauſt , mehr durch Zufall , als in böſer Abſicht ,
ſollte man meinen , denn ſie haben wenig Scha⸗
den angerichtet , und jetzt lebt und blüht das
Städtchen wie vielleicht noch nie . Deutſche und

öſterreichiſch⸗ungariſche Kommandoſtellen ſind
dort eingerichtet , und eine herzliche Verbrüde⸗

rung zwwiſchen den Bundesgenoſſen hat ſtatt ,
an der ſich auch alles beteiligt , was in Belgrad

liegt . Der Soldat iſt ſicher der Mann , der am

wenigſten zur Ruhe kommt , darum erſcheint die

gltgewohnte Redewendung von emem liegen
in einer Garniſon faſt wie Hohn . Jedenfalls
Hier in Belgrad iſt man in ſtändiger Bewegung ,
und in freien Stunden fährt man obendrein noch
über die faſt vier Kilometer lange Kriegsbrücke
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Semlin . Es hat etwas angenehm Heimat⸗

beſonders im Gegenſatz zu der einſt ſerbi⸗
dcen Srgeen . , Iya Peeer i zu bier drendes ,

3u viel Krtegsreſte Haſer , ver⸗

nagelte Läden . Man kann hier micht viel und
das auch nur teuer kaufen . In Semlin hin⸗
gegen iſt alles zu haben 915 zu eintgermaßen
menſchlichen Preiſen , obgleich

1750 5 hier

Kriegsgewinn einzuſtreichen verſteh Doch das

iſt ihr gutes Recht.
Immerhin bleiben die Preiſe noch erheblich

hinter unſeren heimiſchen zurück . Eier koſten
etwa zehn Pfennige , um nur ein Beiſpiel zu
nennen , und in der trefflichen Konditorei Pinter25

gibt es ſchneeweißes Gebäck und Schlagſahne ,
Torten und Kuchen ſoviel man haben will . Man
merkt wirklich nichts vom Kriege , läßt man ſich
die Sonne auf die Mütze ſcheinen und ſieht die
Semliner hoffnungsvolle Weiblichkeit vorüber⸗
ziehen . Vor allem Sonntags . Dann miſcht ſich
zwiſchen die ſerbiſchekroatiſch ungariſche Geſell⸗
ſchaft auch die deutſche aus dem Vorort Fran⸗
zeusbad . Verläßt man Sentlin auf der breiten
Straße nach Oſten , dann kommt man ganz nach
Deutſchland . Saubere große Bauernhäuſer
ſtehen da in blühenden Gärten . Vor hundert
Jahren ſind ſie hierher aus dem ſchönen Schwa⸗
henland übergeſiedelt und haben ſich ihre
Sprache , ihre Tracht und ihre Eigenart ganz
bewahrt. In kurzen weiten Reifröcken wandern
ſte flachbuſig Arm in Arm durch die ſüdlichen

Straßen , große Bernſteinketten um den Hals
auf das weiße Mieder herabhängend , grob⸗
geſchnittene Bauerngeſichter unter flachsblondem
Haar . Schön ſind ſie ſelten , aber geſunde , friſche ,
liebe Geſichter haben ſie, und die jungen Frauen
mit kleinen Kindern in altväteriſchem Gewande
ſind häufig . Sie ſehen alle aus wie von den

ſie ſich bewahrt , 50 5 iſt 7 gut gegangen
hier in dem reichen Lande .

Zu einem Großbauern gehen wir , die Mutter
bewirtſchaftet den Hof mit dem einen Sohn ,
dem Herrn Karl , zwei andere ſtehen als öſter⸗
reichiſche Offiziere im Felde . Weite Gemüſe beete,
Weinberge , Obſtgärten liegen hinter den Wirt⸗

igegäuden. Die Ställe baben Platz für
Vieh , aber ſie ſind leer , den vorſichts⸗

halber haben die Beſitzer ihre Pferde und Rinder
verkauft oder dem Staate gegeben , ehe ſie ihnen

fortgetrieben werden konnten . Vom Serben⸗
einfall haben ſie nicht viel gelitten . Die Feinde
haben ſich anſtändig benommen , nichts requtriert ,
nmichts geplündert . Nur eine jener verirrten
Granaten hat die Veranda des Hauſes zer⸗
ſplittert .

Hier kaufen wir den erſten Spargel , aber er
iſt weniger gut als in Deutſchland und ſehr viel
teurer , die erſten Kirſchen , die noch wäſſrig ſind ,
und ſchöne Gartenerdbeeren . Den Hauptertrag
aber lieſert der Weinbau . Im Herbſt werden
die herrlichſten Trauben geerntet , zur Nahrung

verſandt , zum Weine gekeltert .
Im tiefen Keller liegt er jetzt Faß an Faß .

Wie zu ſeinen Lieblingskindern ſteigt der Bauer
da hinunter , und zu jedem Tropfen hat er einen
Spruch . Flackernde Kerzen erleuchten die
dumpfen Gewölbe in denen es nach Gährung
riecht , und die gewölbten Rieſen brüten den
Saft zurecht .

Auf einen Hammerſchlag fliegt der Stopfen
heraus , dann ſaugt der Wirt mit einem langen
Schlauch den Wein an , läßt den Strahl in eine

Flaſche laufen nud füllt ihn in die Gläſer , die
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einen Stechheber als 555 Mund des Mannes
zur Entnahme des Weines . Aber es iſt einmal
ſo Sitte . Wir nippen nur an den Bechern , denn
der Wein iſt würzig und ſtark . Ein wenig ſteigt
er doch zu Kopf als wir aus dem Dunlel an die
ſtrahlende Sonne hervortauchen und unſer
Jüngſter verſagt es ſich nicht , mit den hübſchei
Bauernmädchen zu ſcherzen , die ihm ſeine Späſſe
verſtändnisvoll heimzahlen. Die Kath und die
Leni ſind am Erdbeerpflücken und dabei geht der
Mund recht fleißig . Sie nehmen es übel , als
wir fragen , ob nicht die eine oder die audere
der ſchönen Früchte ſtatt ins Töpfchen ins Kröpf⸗
chen wondert . Es geht ihnen augenſcheinlich
gegen die Berufsehre . Denn ſonſt ſind ſie gar
micht zimperlich . Eine ſtramme Dirne iſt dabei ,
hellblaue Vitriollöſung in große Kannen zu
füllen , um den Wein zu beſprengen . Ob das

gut ſchmecked Probierens , wanns mögen! iſt

die ſchlagfertige Antwort . Wir ziehen aber doch
den pilztötenden Erfolg des Sprengens vor , nut
der kleine Leutnant erkundigt ſich nach einem

Kuß, der ihm auch nicht verweigert worden
wäre , ſtünde nicht ein reſpektgebietender Ritt⸗
meiſter in der Nähe . Immerhin , die weiteran⸗

knüpfende Unterhaktung erinnert in ihrer Ur⸗

wüchſigkeit an den Immermannſchen Oberhof .

ſdernd
Natürliches ſcheint dieſen Naturkindern

Vielleicht iſt es auch der Einfluß der Leicht⸗
lebigkeit , der dieſe Donauländer beſonders hul⸗
digen . Sie erſtaunt den ſtrengen Nordländer ,
wenn er ihr ſo oft begegnet , aber ſie wirkt hier
nirgends ſo frivol , wie in romaniſchen Ländern .

frühen Münchener Bilderbogen , und wir denken
an Buſch und den deutſchen Humor. Den baben

wir in den Händen tragen. Es iſt ein wenig
primitiv , dies Verſahren und lieber ſähe man

—

95 Oeffentlichkeit des Verfahrens nimmt ihm
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tik , nicht zur Ruhe kommten zu laſſen unddie
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diene und in den altgewohnten Bahnen dahin⸗
leben könne . Es erſcheint deshalb nützlich und

geboten , das holländiſche Volk in ſeinem In⸗

tereſſe ( J ) über die ſeiner Raſſe und ſeinem
nattonalen Beſtande drohende Gefahr der Ger⸗

maniſierung aufzuklären und ihm die verhält⸗

nismäßig geringe Zahl der Perſonen deutlich
zu zeigen , die aus egoiſtiſchem Intereſſe oder

aus Neigung es bisher unterlaſſen haben und

in Zukunft unterlaſſen werden , rechtzeitig
dieſer Gefahr vorzubeugen , nämlich der Hof ,
die Ariſtokratie , das Offizierkorps und die

Großkaufmannſchaft . Dieſe Kreiſe ſind zwar

znach engliſcher Anſicht ) auch nicht von En⸗

thuſiasmus für Deutſchland erfüllt , aber ver⸗

wandtſchaftliche Beziehungen , alte Verbindun⸗

gen und die guten ſicheren Geſchäfte machen ſie

blind oder unwillig , gegen die deutſche Ein⸗

wirkung ſich energiſch aufzulehnen . Die große
Maſſe des Volkes und die Kreiſe der Intelli⸗
genz hingegen , ſind beſtimmt nicht deutſch⸗
freundlich , ihre Neigung iſt vielmehr auf ſei⸗
ten der Belgier , denen ſte gern zur Hilfe eilen

möchten . Ihre Geſinnung wird am beſten durch
den „ Telegraaf “ zum Ausdruck gebracht . Dieſe
größtenteils liberalen Elemente müſſen gegon
die konſervattve , ſtark reaktionäre Oberſchicht
geſchützt und geſtärkt und ihnen die weitver⸗

breitete Furchtſamkeit vor der deutſchen Groß⸗

macht abgewöhnt werden . Den berechtigten
nationalen Wünſchen zum Siege zu verhelfen ,
wird zwar nicht ganz leicht ſein — ſo meint

die engliſche Quelle —, bedeute aber keine

ausſichtsloſe Aufgabe .

Das Schreckgeſpenſt für Holland wird fol⸗
gendermaßen geſchildert : Sollte Deutſchland
ſiegreich aus dem Kriege hervorgehen , ſo wer⸗

den die durch die Clauſewitz , Treitſchke , Bern⸗

hardi uſw . ſattſam bekannten Ziele der deut⸗

ſchen Politik mit brutaler Gewalt erreicht wer⸗

den . Was für Widerſtand kann wohl das hol⸗

ländiſche Volk mit ſeinen 5 Millionen gegen
die 70 Millionen Deutſchlands leiſten ? Nicht
minder gefährlich aber iſt das beſiegte , wirt⸗

ſchaftlich zerrüttete Deutſchland : gerade in

dieſem Falle wird die deutſche Sympathie der

führenden Schicht dem holländiſchen Intereſſe
großen Schaden bereiten . Sehr bald wird die

deutſche Induſtrie unter den hohen Steuern

im Lande und unter den Kampfzöllen des

Auslandes ihre Betriebe einzuſchränken ſich

genötigt ſehen . Die große Zahl der Unbeſchäf⸗

kigten und das deutſche Kapital wird in das

Ausland flüchten . Da ſie in England , Frank⸗
reich und Belgien ſelbſtverſtändlich nicht zu⸗

gelaſſen , in Rußland und Italien vorausſicht⸗
lich nur in beſchränktem Maße geduldet wer⸗

den , ſo wird ſich die deutſche Flutwelle nach
Schweden , der Schweiz und Holland ergießen .
Deutſche Filtalen von aller Art Fabriken ,
Banken und Geſchäften , die natürlich die deut⸗

ſchen Auswanderer bevorzugen , werden wie

Pilze in Holland in die Höhe ſchießen und das

holländiſche Leben erdrſicken . Holland wird

alſo auf dieſe oder jene Weiſe germaniſiert
werden , ſagt der engliſche Prophet . Durch
einen Wirtſchaftsbund mit England und ſei⸗

nen Verbündeten könnte natürlich das hollän⸗

diſche Volk ſich unſchwer die nötige Wider⸗

ſtandskraft ſichern ; aber wird die holländiſche
Regierung fähig ſein , rechtzeitig die geeigne⸗
ten Schritte zu tun ?

Der Prophet ſagt : Nein ! Gegen die ange⸗
deutete Minjerarbeit wird eine Vogelſtrauß⸗
Politik nicht am Platze ſein .

* * *

e. Von der ſchweizeriſchen Grenze ,
23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) Die Baſler Nach⸗
richten melden aus New Nork: Der Gouverneur

des Staates New Pork und der Bürgermeiſter
ne

von New Nork haben einen Aufvuf erlaſſen
zu Gunſten einer Sammlung für die
Witwen und Waiſen deutſcher Sol⸗
daten . Sie ſelbſt haben beide zuſammen
100 000 Dollars gezeichnet .

Ne Volksernährung.
Berlin , 23 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . )

Im Reichsamt des Innern iſt heute Vormittag
der parlamentariſche Beirat für die
Volksernährung zuſammengetreten , um
auch ſeinerſeits zu dem Wirtſchaftsplan für das
neue Erntejahr Stellung zu nehmen . An den
Verhandlungen , die vom Staatsſekretär des In⸗
nern , Dr . Helfferich , geleitet werden , nimmt vom
Reichsamt des Innern Unterſtaatsſekretär Frei⸗
herr von Stein teil . Es ſind ferner einzelne
Kriegswirtſchaftsgeſellſchaften anweſend .

Die Teuerungszulagen im Baugewerbe .
Man ſchreibt uns : Eine Erhöhung der

Teuerungszulagen für die deutſchen
Bauarbeiter um 3 Pfg . für die Stunde ( in
Orten mit weniger als 5000 Einwohnern um
2 Pfg. ) ſoll , wie die baugewerblichen Arbeit⸗
geber⸗ und Arbeiterorganiſationen nach den im
Mai dieſes Jahres unter Leitung des Reichs⸗
amts des Innern ſtattgekundenen Verhandlun⸗
gen beſchloſſen haben , vom 1. Juli ds . Is . ab
eintreten . Eine weitere Erhöhung um 2 Pfg .
( bew . 1 Pfg . ) ſoll am 1. September d. J . folgen .
Die Bewilligung iſt ſeitens der Arbeitgeber im
Intereſſe des Burgfriedens in der Voraus⸗
ſetzung erfolgt , daß die bauenden Behörden ,
ihnen die Teuerungszulagen zurückerſtatten , ſo⸗
weitletztere beim Abſchluß der Bau⸗
verträge noch nicht bekannt waren .
In den lotzten Wochen ſind demnach ausführlich
begründete Erſtattungsanträge an alle Reichs⸗
ämter , Staatsminiſterſen , Stadtverwaltungen
uſw . vom Deutſchen Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe und von den ihm angeſchloſſenen
Verbänden gerichtet worden . Die Antworten
ſtehen leider faſt ſämtlich noch aus , trotzdem das
Reichsamt des Innern den oberſten Behörden
Berückſichtigung empfohlen hat . Eine Ablehnung
der Anträge würde ſicher große Störun⸗
gen im Baugewerbe verurſachen , da dann in
vielen Bezirken die Zahlung der erhöhten Teue⸗
rungszulagen wahrſcheinlich nicht durchführbar
ſein würde . Man hofft daher im deutſchen Bau⸗
gewerbe beſtimmt , bis zum Ende dieſes Monats
Entſcheidungen der Behörden zu erhalten , die
eine den herrſchenden Teuerungsverhältniſſen
Rechnung tragende Bezahlung der Bauarbeiten
geſtatten und damit den wirtſchaftlichen Frieden
im Baugewerbe erhalten .

ANus Stadt und Land .
* Mannheim , den 23 . Juni 1916 .
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Eiſernen Kreuz ausgezeichnet 69%%%%%%
Vizewachtmeiſter Otto Kinzler der 3. Bat⸗

terie Landw . ⸗Feldart . ⸗Regts . Nr . 12, Sohn des
Bäckermeiſters Georg Kinzler in Neckarau , für
beſonders bapfere Tat .

Arthur Zeumer beim Gren⸗Reg . Nr . 109 ,
unter gleichzeitiger Beförderung zum Gefreiten ,
für hervorragende Leiſtungen bei einem Pa⸗
trouillengang . Der Ausgezeichnete iſt ein Sohn
des in hieſiger Bevölkerung beſtbekannten Herrn
L. R. Zeumer , Pelzwaren⸗ und Hüte⸗Geſchäft ,

4. *

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe wurde
Offtzier⸗Stellvertreter Friedrich Hartmann
von Ihringen ( Kaiſerſtuhl ) verliehen .

* Liebesgaben . Verpflegung und Ausrüſtung
des Feldheeres ſind reichlich und gut . Andererſeits
müſſen die heimiſchen Vorräte zweckentſprechend
und ſparſam verwendet werden . Dem widerſpricht ,
wenn als freiwillige Gaben , ſei es in Privat⸗
paketen oder als Spenden für die Allgemeinheit ,
der Truppe in großer Menge Lebensmittel ,
Bekleidungsſtücke uſw . zugeführt werden ,
die zwar von den einzelnen Soldaten als ange⸗
nehme Zugabe mit Freuden angenommen werden ,
aber nicht unbedingt notwendig ſind . Dringend
erforderlich iſt , daß auch mit Liebesgaben für das

Feldheer geſpart und von allen Liebesgabenſamm⸗
lungen , Sendungen uſw . abgeſehen wird , die nur
den Zweck haben , beſtimmten , dem Spender nahe⸗
ſtehenden Truppenteilen oder Perſonen Zeichen
treuen Gedenkens zu geben . Da die Heeresver⸗
waltung ſchon ſelbſt jeden Soldaten mit allen er⸗

forderlichen Wollſachen ausgeſtattet , muß in

Zukunft zur Schonung der Rohſtoffe , insbeſondere
auch auf die Zuführung von Wollſachen im Wege
der Liebesgabentätigkeit grundſätzlich verzichtet
werden . Soweit jedoch noch Wollſachen als Liebes⸗

gaken in Ausnahmefällen und in Geſtalt beſtimm⸗
ter Stücke erwünſcht ſein ſollten , werden von der

Heeresverwaltung beſondere Mitteilungen an die

zur Sammlung berufene Stelle , den Kriegsaus⸗
ſchuß für warme Unterkleidung in Berlin , ergehen .
Die Heeresbverwaltung bittet daher , alle Liebes⸗

gaben und auch Geldſpenden zur Beſchaffung von

Liebesgaben ausnahmslos den ſtagklichen Abnahſte⸗
ſtellen freiwilliger Gaben am Sitze der ſtellber⸗
tretenden Generalkommandos , deren Verzeichnis in
jedem Poſtamt aushängt , zuzuführen . Von hier
werden die Spenden nach den Weiſungen des

Kriegsminiſteriums den einzelnen Armeen zuge⸗
keitet , wobei berückſichtigt wird , daß die Gaben

nach Möglichkeit an beſonders bedürftige Truppen⸗
teile der aus dem betreffenden Korpsbezirk ſtam⸗
menden Armeekorps oder Reſervekorps gelangen .

Auch die Lazarette des Operations⸗ und Etappen⸗

gebietes ſollen mit Spenden bedacht werden .

* Verwendung von Pappe für ledernes Straßen⸗
ſchuhzeug . Amtlich wird bekannt gegeben : Durch
eine vom Bundesrat beſchloſſene Verordnung ſoll
dem Ueberhandnehmen der Verwen⸗

dung von N und ähnlichen widerſtands⸗
unfähigen Stoffen für ledernes Straßenſchuhzeug
Einhalt geboten werden . Für einzelne
Schuhteile eignen ſich bewährte Kunſterzeugniſſe
ekento gut wie Leder und unter den heutigen
Verhältniſſen muß mit dem Leder ſo viel als mög⸗
lich geſpart werden . Wenn aber die Knappheit
und der hohe Preis des Leders die Fabrikanten
veranlaßt hat , ſogenannte Strapazierſtief el

mit Pappſohlen in den Verkehr zu bringen ,
ſo iſt das eine Unſitte , unter der ſowohl die

Verbraucher leiden als die Händler ; ſie wirkt auch

inſofern höchſt unwirtſchaftlich , als durch den

ſchnellen Verſchleiß ſolcher Stiefel das brauch⸗
bare Leder , das ſie enthalten , ungenügen d

ausgenützt wird . Solche Lederverſchwendung
iſt gegenwärtig durchaus verwerflich . Deshalb iſt

nunmehr für den Abſatz und die Laufſohle
die Verwendung von Pappe überhaupt
verboten , die Brandſohle und die Hinterkappe
müſſen überwiegend aus Leder beſtehen , Abſätze
ohne kräftige Oberflecke aus Leder ſind unzuläſſig .
Die Verordnung tritt erſt in zwei Wochen in

Kratft , damit die ſchon begonnene Fabrikation zu
Ende geführt werden kann und das durch die Be⸗

arbeitung in Anſpruch genommene Leder erhalten
bleibt . Für eine reichlich bemeſſene Uekergangs⸗
geit bleibt der Vertrieb der nachweislich bereits

hergeſtellten minderwertigen Schuhe erlaubt , aber

nur unter deutlicher Kennzeichnung der an Stelle

von Leder verwendeten Stoffe . Die näheren Be⸗

ſtimmungen erläßt der Reichskanzler . Fabrikanten
und Schuhhändler werben gut tun , ſich ſchleunigſt
mit den Einzelheiten der Verordnung und den

Ausführungsbeſtimmungen vertraut zu machen .
Auch für das kaufende Publikum iſt die Kenntnis

der neuen Vorſchriften von Wert .
* Ueber die finanzielle Lage des Badiſchen Ro⸗

ten Kreuzes ergaben ſich nach der Mafüberſicht

für den Landesverein 2623 478 Mk . Ausgaben
und 1862852 Mk . Einnahmen , ſodaß ein Minus
von 760625 Mk . beſteht . Rechnet man hinzu
den günſtigen Stand der Kaſſe des Ortsaus⸗

ſchuſſes Karlsruhe mit einem Plus von 623 003

Mark , ſo verringert ſich der Fehlbetrag auf
137 621 Mark . Die Badiſchen Orts⸗ und Be⸗

zirksausſchüſſe des Landes haben im April 19 215
* Rotes Kreuz Mannheim . Die für morgen Mark und im Mat 18 223 Mark zu den Aus⸗

Samstag , den 24. Juni geplanten Veranſtal⸗

tungen : Beſichtigung der Lazarettſchule , Landes⸗

verſammlung im Muſenſaal , finden nicht ſtatt

und ſind bis auf weiteres verſchoben .
— —

gaben des Landesvereins beigeſteuert . Da der

monatliche regelmäßige Aufwand aber 45 000 M.

beträgt , ſo muß der Ortsausſchuß Karlsruhe
einen ganz erheblich größeren Beitrag leiſten als

die anderen Ausſchüſſe .

* Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe in der Deutſchen
Turnerſchaft . Außer den bereits bekannt gegebe⸗
nen 520 Mitgliedern der Deutſchen Turnerſchaft
erhielten aus ihren Reihen neuerdings das Giſerne
Kreuz 1. Klaſſe : C. Dulheuer , Hauptm . To . Eſſen
Segeroth . — Paul Hohnroth , Lehrervg . , 3. Förd .
d. . ⸗ u. Igdſp . Gelſenkirchen . — P. Bellingroth ,
Unteroffiz . Tam . Mülheim ( Rhein ) . — Alfred Er⸗

linghagen , Hauptm . , Tp . Jahn Remſcheid . — F.
Sigriſt , Oberleutn . , To . Frankfurt . — H. Holg⸗
hauer , Ty . Engers . — Georg Rattelsdorfer , Offiz . ⸗
Stellb . , Ty . Bamberg von 1860 . — Max Müller ,
Heinrich Reinhardt , Vinzenz Selmer , Eiſelein ,
Fritz Rüßel , Georg Ibl , Hugo Stöber , alle Offt⸗
zierſtellvertreter und Flugzeugführer und Mitglie⸗
der der To . Schleißheim . — Robert Thomas , Hptm .
Mtv . Erimmitſchau . — Klawun , Amtsrichter , Ob . ⸗
Leutn . , Tv . Zuin . — Fritz Koſch , Turnwart , To .
Jordon . — Paul Jahn , Stadtrat , Oberleutn . , To .
Deſſau . — P. Kröpke , Leutn . d. . , Mtv . Magde⸗
burg⸗Lukau . — Ernſt Willimezyk , Leutn . , Tb . Zeh⸗
lendorf . — Karl Röhr , Hamburger Tſchft . v. 1816 .
— Rudolf Demant , Lehrer , Tv . Hamburg . — Dr .
Alexander Preis , Mtv . Wismar . — Wilh . Koch ,
Feldwebel , Tſch . d. A. V. Braunſchweig . — Gaßler ,
Oberleutn . , Tb . Poppenhauſen . — Gd. Müller , ſtv .
Turuwart , Unteroffig . , Mtv . Uchte . — Dr . Köhler ,
Oberſtabsarzt , To . Halyer . — J . Fleiſchhauer , Un⸗
teroffig . , Tv . Kaan⸗Maxienborn . — W. Neu⸗
mann , Offtzierſtellb , und H. Zorn , Unteroffz . ,
Tam . Schierſtein . — Max Thum , Leutn . , Friedr .
Ritter Ebler von Mann , Oberleutn . , und Herm .
Schützinger , Oberleutn . , Tb . Jahn Regensburg . —
Max VBerthold , Vorturner , Unteroffiz . , Ty . Leub⸗
nitz⸗Neuoſtra . — Bruno Schierz , D. Ty . Thurn .

* Dreſchenaſchinenführer ⸗Lehrkurſe . Die Ba⸗
diſche Landwirtſchaftskammer beabſichtigt in
nächſter Zeit einen Lehrkurs für Dreſch⸗
maſchinenführer abzuhalten . Die Dauer
iſt auf 8 Tage bemeſſen . Der Kurſus iſt unent⸗
geltlich . Die Reiſekoſten werden den Kriegsteil⸗
nehmern erſetzt . Für Verköſtigung und Woh⸗
nung haben die Tetilnehmer ſelbſt zu ſorgen . Der
letzte Termin für die Anmeldung iſt der 30 . Juni⸗
Zeit und Ort des Kurſes wird bei genügender
Beteiligung ſpäter bekannt gegeben . Anmel⸗

dungen ſind an die Badiſche Landwirtſchaftskam⸗
mer in Karlsruhe , Stefanjenſtr . 43, zu richten .
An dem Kurſe können Landwirte , Schmiede ,
Mechaniker , Schloſſer uſw . , die ſich als Dreſch⸗
maſchinenführer ausbilben wollen , beilnehmen .

2 2
Polizeibericht

vom 23 . Juni 1916 ( Schluß ) .

Unfall . Auf der Luzenbergſtraße in Wald⸗
hof wurde am 21. ds . Mts . vormittags ein 16
Jahre alter Ausläufer von hier von einem
Straßenbahnwagen erfaßt und ſamt ſeinem
Fahrrad auf die Straße geſchleudert . Er erlitt
dabei eine Quetſchung des Beckenknochens
und konnte ſich mit der Straßenbahn in die
elterliche Wohnung hierher begeben . Das Fahr⸗
rad wurde zertrümmert .

Epileptiſche Anfälle . Am Paradeplatz
hei D 1 brach am 21. ds . Mts . , nachnelttags 38/½
Uhr , eine 37 Jahre alte Taglöhnersehefrau von
Neckarau infolge von epileptiſchen Krümpfen
zuſammen und mußte mit dem Sanitätswagen
ins Allgemeine Krankenhaus überführt werden .
— Ebenfalls mit dem Sanitätswagen ins All⸗
gemeine Krankenhaus überführt wurde geſtern
Nacht etwa 12 Uhr ein auf der Durchreiſe be⸗

findlicher 41 Jahre alter lebiger Orgelbauer von
Frauenburg , welcher auf der Straße vor dem
Großh . Amtsgerichtsgebäude einen epileptiſchen
Anfall erlitt .

Eigentümer geſucht . In der Zeit bis

zum 1. März 1916 wurden in Worms ſechs
Baumſtämme aus dem Rhein gelündet , deren

Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt iſt . Letzterer
können ihre Anſprüche bei der Polizeivorwal⸗
tung in Worms geltend machen .

Verhaftet wurden 28 Perſonen wegen ver⸗

ſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein
Maler von Käfertal wegen Einbruchsdiebſtahls ,
ein Gärtner von Gent wegen Untreue , ein Fuhr⸗
mann vno Schwabhauſen , eine Näherin von hier
und drei Taglöhner von Schw . ⸗Emünd, Lud⸗

wigshafen und Speyer , alle wegen Diebſtahls .

Ein „ gut abgeſtimmter “ Heloͤpoſrbrief
Der Präſident der „Liederhalle Mannheim “ ,

Herr Schneidermeiſter Hch . Wein veich , der

ſelbſt den feldgrauen Rock trägt , hat au die nahe⸗

weckt unſere Verwunderung . Da ſind keine
dörflichen Möbel , es ſieht faſt wie Eigenwoh⸗
nung aus . Eine Violine liegt auf dem Tiſch
zwiſchen vielen ernſthaften Büchern , eine Staf⸗
felei ſteht daneben und ſogar eine Schreib⸗
maſchine iſt da . Faſt verlegen geſteht der Mann
ſeine Vielſeitigkeit und gleich darauf ſteigt er

ſelbſt in den Kirſchbaum um uns die Früchte zu
pflücken , ſpricht ſachlich mit einem Sachverſtän⸗
digen über Fettſchweine und Simmentaler .

Da ſind wir doch ganz überzeugt , daß das

Deutſchtum hier unten unverfälſcht iſt und nicht
gelitten hat ! J . v. B .

Heinrich hansjakob 7.
Haslach ( Baden) , 23 . Jumi . ( WTB.

Nichbamtlich ) Stadtpfarrer Hansjakob , Ehren⸗

bürger der Stadt Haslach , iſt heute früh 4 Uhy
im Alter von 77 Jahren nach langem Leiden

deenen * * *

Heinrich Hansjakob wurde als Sohn eines
Bäckers am 19 . Auguſt 1837 in Haslach ge⸗
boren . Er ſollte das Handwerk ſeines Vaters

evlernen , aber ſeine Großmutter ſetzte es durch ,
daß er die Studienlaufbahn einſchlagen durfte .

Nach einer Vorbereitungszeit in ſeinemHeimats⸗
prte kam er an das Gymnaſium in Raſtatt Nach
deſſen Abſolvierung trat er in das Konvikt zu
Freiburg im Breisgau ein , um ſich dem Studium
der Dheologie zu widmen . Im Prieſterſeminar

zu St . Peter im Schwarzwald erhielt er dann

aan Jubre 1868 die Mrzeterweihe . Im gleichen

Jahre machte er das philologiſche Staatsexamen
in Karlsruhe . 1864 übertrug ihm der badiſche
Oberſchulrat eine Lehrſtelle am Gymnaftum in

Donaueſchingen . Schon im Frühjahr 1865 wurde

Hansjgkob als Vorſtand an die höhere Bürger⸗
ſchule nach Waldshut verſetzt . Seine politiſche
Stellungnahme jedoch in den Jahren des badi⸗

ſchen Kulturkampfes machte ihn bei der Regie⸗
rung unbeliebt , ſodaß er aus dem Staatsdienſt
entlaſſen wurde . Infolge einer heftigen politi⸗
ſchen Rede gegen den damaligen Miniſter Jolly
wurde er zu einem Monat Gefängnis verurteilt .
Von 1869 bis 1884 amtierte Hansjakob als Pfar⸗
rer in Hagnau am Bodenſee . 1871 wurde er in
den badiſchen Landtag gewählt . Politiſche Reden

trugen ihm eine zweite Gefangenſchaft ein , die

er in Radolfzell abſaß . 1881 legte er ſein Man⸗
dat nieder . Im Jahre 1884 wurde er von Hag⸗
nau äls Stabdtpfarrer an die Pfarrei von St .

Martin in Freiburg im Breisgau verſetzt ,

Hansjakob begann ſeine ſchriftſtelleriſche Tätig⸗
keit als Lehrer in Donaueſchingen .

Seine Bedeutung gewann Hansjakob als ori⸗

gineller Volksſchriftſteller , deſſen Stärke auf dem
Gebiete der Dorfdichtung liegt . Auch ſeine hiſts⸗
riſchen Erzählungen ſind eigenartig , ſeſſelnd und
von bleibendem Wert , wie „ Der Leutnant von
Hasle “ ( Heidelberg 1895 ) und „ Der ſteinerne
Mann von Hasle “ ( Stuttgart 1897 ) . Am ſtärkſten
iſt er in ſeinen Dorfſkizzen . Seine Darſtellun⸗
gen wurzeln in dem Boden der Heimat und
einer tiefen religiöſen Ueberzeugung . Er er⸗
innert an Jeremias Gotthelf , dem Schweizer⸗
dichter , und doch iſt keine Spur irgend einer

Nachahmung eines Vorbildes bei ihm zu merken .

Er iſt durchaus Original . Ein weiteres ſtark
bearbeitetes Fach ſeiner Schriftſtellerei ſind ſeine
Lebenserinnerungen , Tage⸗ und Reiſebücher .
Kräftig , kernig , realiſtiſch , manchmal grob ſogar ,
iſt ſeine Art .

Mit ſeiner Schrift „ Unſere Volkstrachten “ gab
Hansjabob den Anſtoß zu der Gründung der
Volkstrachtenvereine , die für Erhaltung der
Tracht und alten Volksſitten inzwiſchen Beach⸗
tenswertes geleiſtet . Ferner erſchienen mehrere
Bände feſſelnder Kanzelreden und religiöſe
Schriften wie „ Meßopfer , Beichte und Kommu⸗
nion “ , „ Santa Maria “ uſw .

Augenblicksbilder vom Welt⸗

kriege .
Kaiſerbeſuch .

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird uns
geſchrieben : Das ſah beinahe ſo aus , als wäre

— am Alltag — ſchulfrei . Frankreichs Jugend
lief über die Straßen , Aeltere ſtanden in Grup⸗
pen beieinander , die Fenſter zeigten wartende
Köpfe , und fragte man jemand , was los ſei , ſo
gab ' s ein Achſelzucken ; niemand wußte was

Genaues . In die arbeitſame Ruhe unſeres
nordfranzöſiſchen Städtchens war urplötzlich eine

erregte Welle hineingefahren . Man ſah behelmte
Ofſiziere , Muſiker mit jugendfriſchen Schwalben⸗
neſtern , die vor Neuheit ſtrahlten , und irgendwo
ſtanden Poſten mit aufgepflanztem Seiten⸗
gewehr , wie plötzlich aus der Erde gewachſen
Und dann dieſes Bild , das immer wieder das

deutſche Herz begeiſtert : Kompagnien rückten

mit klingendem Spiel voran , durch die Straßen .

Der Rhythmus dieſer ſchnurgerade ausgerichteten
Züge trägt den Sieg in ſich. In dieſer muskel⸗
ſtarken , federnden Gleichheit iſt alle Kraft , alles
Sollen , alles Wollen iſt der große Friedrich und
Kant . Ein , zwei Befehle , und eine Reihe fun⸗
kelnder Bajonette ſäumt den Straßenrand .
Dahinter drängt ſich mit neugterigen Hälſen
deutſche und franzöſiſche Bevölkerung . Offiziere
und Soldaten , Aerzte und Schweſtern und
Beamte , Monſieur Crepin und Madame Berthle

alle warten und ſpähen . Hupenſignale , die

Muſik ſetzt ein , fernes Hurrahrufen kommt
näher — und langſam fährt in blauem Kraft⸗
wagen der Kaiſer vorbei , neben ihm des

bayeriſchen Kronprinzen ſcharſge⸗
ſchnittene Züge . Das Geſicht iſt ernſt , aber über
die willensſtarke Miene kommt doch ein freund⸗
liches Lächeln , als die Truppen , die eben noch in
den Kreidegräben von Arras kämpfend ſtanden ,
nun mit funkelnden Monturen ihren Kaiſer mit
ſo frohen Blicken anſehen . . . Jedem Einzelnen
iſt das Glück anzumerken , dieſer Stolz , daß ge⸗
rade ihm es beſchieden iſt , dem Oberſten Kriegs⸗
herrn die Ehrenbezeugung erweiſen zu dürfen
Zwei Stunden währt der Beſuch des Kaiſers im

Hauptquartier des Kronprinzen Rupprecht .
Dann fährt wieder die blaue Wagenreihe zum
Tor des . . . , dem Bahnhof zu , Die Nue
de Paris “ iſt voll von Menſchen . Le Raiser —

Jeder will ihn ſehen . Wieder ſteht der funkelnbde
Soldatenzaum vor den Harrenden , noch einmal
ſpielt die Muſtk die Hymne , dankbar kvifft der
Blick des Kaiſers die feldgraue Reihe — dleſer
Blick, der jeden Einzelnen ins Junerſte zu tref⸗
ſen ſcheint. Laut brauſen die Hochs auf
Rief nicht neben mir auch Monſieur Jacgues ?
Wirklich : er ſah nicht das Taenbafte Dbrerhenut
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zu 250 Mitglieder , die im Felde ſtehen , folgenden

„muſtkaliſchen “ Feldpoſtbrief gerichtet :

Liebe Liederhaller !

In verſchiedenen Feldpoſtkarten laſen wir die

Frage : Warum laßt Ihr denn gar nichts mehr von

Euch hören ? Mit Recht ſtecken wir dieſen Vorwurf

ein ; aber bedenkt doch , daß nahezu 250 Mitglieder

zur Zeit Feldgrau ſind . Wir hätten Euch gerne
mit der Einladung zur „erſten Geſangprobe nach

dem Frieden “ überraſcht aber ſintemal und alldie⸗

weil Ueberraſchungen eben unſeren Frontgrauen⸗

zukommen , laſſen wir uns von Euch zu Hauſe üker⸗

raſchen und : — Das Weltkonzert geht weiter .

Das Hauptmotiv iſt , daß wir Deulſche die

Tonart und den Takt dazu angeben und daß

die Partitur in Fallenhayns Händen iſt , wie

wir auch uns im Tempo keine Vorſchriften

machen laſſen . Den Teyt zu leſen , iſt keine an⸗

genehme Aufgabe , viel weniger noch in Beglei⸗

tung von 21, 38 und 42 Ztm . In der Zu⸗

ſammenſetzung des Chores ſind alle Raſ⸗

ſen vertreten ; ihr Talent und ihre Stim m⸗

bildung iſt ſehr verſchieden . So gefallen ſich

infolge Disharmonie Serbien und Monte⸗

negro zur Zeit in Pauſen , da letzterer Diri⸗
gent durchgebrannt iſt .

Meiſter Hindenburg übt eben im nördlichen
Oſten eine Pianu oſtelle ein , dürfte aber bald wie⸗

der mit ſeinem beliebten Fortiſſimo einſetzen . Auf

dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze iſt die Ver⸗

tonung des Hymnus von d Annunzio zu

ſchwer für die Italiener . Die hohen Lagen

konnten ſie nicht halten und in der Tiefe fehlt

ihnen das Fundament . Wenn ihnen auch die

Stelle „ Treubruch “ glänzend gelang , ſo verſchlucken

die Oeftereich⸗Ungarn doch ſo viele italieniſche

Noten und ſetzen ſo kräftig ein , daß die Ita⸗

liener keine Stelle mehr lange halten können , da

ſte zu kurzatmig , überhaupt auf die Dauer kaum

noch aushalten werden . Die Weſtfront erfordert

für den Dirigenten die meiſte Arbeit : viel kräftiges

Matertal , meiſt ungeſchult . Nach langer Fer⸗

mate geht bei Verdun die Schulung bangſam aber

ſicher vorwärts . Beſonders bewundernswert iſt

hier der fichere Einſatz und die Treff⸗

ſicherheit der heikelſten Lagen durch die Deut⸗

ſchen . Die Franzoſen ſtrengten ſich au den hohen ,

ſehr ſchwierigen Stellen , wie Douaumont , Vaux ,

beſonders an , ſcheinen aber dabei zu viel aus ihrer

Referve getreten zu ſein , ſodaß ſtatt dem ſtets an⸗

gekundeten Crescen to ein Umſchlag ihrer ſonſt

ſo kräftigen Stimme zu befürchten iſt . Im nörd⸗

lichen Weſten ſitzen die Dum⸗Dum⸗Inſulaner im

Chore ; anfänglich waren ihre Stimmen furchtbar

rauh und Ungehobelt , doch iſt ihnen ſchon vieles bei⸗

gebracht worden . Bei Skagerrak wurde eine

Einzelprobe mit ihnen veranſtaltet . Der

Dirigent , den

den geweſen ſein .
ben und er glaubt , ihnen

( pp) beizubringen
Zur Zeit iſt der ganze Chor kräftig an der Ar⸗

keit . All möchten gerne den Schlu ßakkord des

Konzertes bald geſungen haben , mit Ausnahme

der zwei Kaſſiere : Amerika und Japan , welche die

Inſtrumente für die Orcheſterbeglei⸗
tung lieferten und dadurch eine unnützige Aus⸗

dehnung des Werkes verurſachten . Dem neutralen

Krititer erſcheinen im Großen und Ganzen die

Accorde des Vierklanges bedeutend kräftiger

und klangvoller , gegenüber der Oktave , die

meiſt zu zerriſſen und zu hohl hervorgebracht wird !

Hoffentlich iſt das Konzert bald aus und wir

Liederhaller , die wir auf allen Fronten vertreten

ſind , ſingen kald wieder in der 1. Geſangsprobe

nach dem Frieden !

Mit treudeutſchem Sängergruß !

Der Vorſtand : Hch. Weinreich , J. Vorſ .

Deutſchland ſtellte , ſoll ſehr zufrie⸗

Noch ein oder zwei ſolcher Pro⸗

ſogar das Pianiſſimo

Nus dem Sroßherzogtum .
Kehl , 23. Juni . Die „ Kehler Zeitung “

wird von ihrem Straßburger Mitarbeiter auf

einen Lebensmittelwucher ſchlim m⸗

ſter Art aufmerkſam gemacht . Wie bekannt ,

beſteht in Baden ein Obſtausfuhrverbot für Erd⸗

beeren , deren Höchſtpreis auf 45 Pfg . das Pfund

feſtgeſetzt iſt . Straßburger Großkaufleute haben

nun in Bühl Erdbeern in großer Menge gekauft
und mit dem Ausfuhrſchein nach Straßburg ge⸗

bracht , wo ſie Kleinobſthändlern zum Preiſe von

75 M. pro Zentner zum Weiterverkauf ange⸗

boten worden ſind .

Gernsbach , 22. Juni . Der kürzlich ig

den Blättern erſchienene Aufruf , die Lebens⸗

miktel auf den Markt zu bringen , iſt ganz be⸗

ſonders für Gernsbach nötig . Auf dem Wochen⸗

markt am Montag war nichts zu finden als

ſeiner Feinde , — er ſah nur die überragende
Perſönlichteit . Auch ihn hat ſie bezwungen

( zenſiert Berlin . )

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .

Mus der Kunſthalle .

Ee ' s war beabſichtigt , im Anſchluß an die große

Ausſtellung „ Kriegergrabmal und Kriegerdenk⸗

mal “ eine Reihe ähnlicher Veranſtaltungen an⸗

zuſchließen ,die Aufgaben der Kunſt vorführen

ſollten , die im beſonderen durch den Krieg ge⸗

ſtellt worden ſind . Dieſe Abſichten ſollen nun⸗

mehr wieder aufgegriffen und zur Durchführung

gebracht werden . Es iſt geplant , eine Ausſtellung
von „ Kleinwohnungen und Siede⸗

lungen “ ( unter beſonderer Berückſichtigung
der Anſiedelung der Kriegsinvaliden und heim⸗

kehrenden Krieger ) vorzuführen . Später ſoll
daun eine Schau gezeigt werden von „ Arbel⸗

ten der Kriegsinvaliden “ , die aus den

rechniſchen Lehranſtalten in Offenbach ſtammen

und durch Mannheimer Beiſpiele ergänzt wer⸗

den ſollen . Da dieſe Ausſtelung auf längere

Zeit in Brüſſel gezeigt wird , kaunn auf ſie erſt im

Herbſt zurückgegriffen werden . Trotzdem ſollte

auch im Rahmen der Bundesarbeit bereits jetzt
auf dieſe wichtigen Aufgaben hingewieſen wer⸗

den . Zu dieſem Behufe wird der Leiter dieſer

Anſtalten und Arbeiten , Profeſſor H. Eber⸗
hardt aus Ofſfenbach , am 30. Juni , abends
% 9 Uhr , im Vortragsſaal der Kunſthalle einen

Lichtbildervortrag halten : „ Geſ chmack und

Sualität bei Lazarettbeſchäftigung
Und Berufsübung Kriegsbeſchä⸗

diater . “

Geſchirr , Blumen , etwas Gemüſe und Gemüſe⸗

ſämereien . Das Gemüſe war gar bald aufge⸗

kauft . Butter , Eier , Obſt ( Beerenfrüchte und

Kirſchen ) waren auf dem Gernsbacher Wochen⸗

markt nicht anzutreffen , obſchon im Staufenberg

die bekannten Erdbeerkulturen beſtehen , die in

dieſem Jahr wieder eine reiche Ernte abwerfen .

Kommunales .
Heidelberg , 21. Juni . Die erſte fahr⸗

bare Kriegsküche , die dieſer Tage in Be⸗

daß dem Bedarf nicht genügt werden

Beſtrebungen des Kommunalverbandes

Land , im Landbezirk Heidelberg Krieg

zur Verſorgung der minderbemittelter

rung mit einer bekömmlichen und kräftigen Nah

rung gegen geringes Entgelt zu errichten , en

die Unterſtützung aller beteiligten Kreiſe , nament⸗

lich des Großh . Kreisſchulamtes und der Medizi⸗
nalbehörde gefunden . In Kirchheim iſt bereits

eine Kriegsküche in Betrieb . Mit dem Tage ihrer

Eröffnung lagen bereits 300 Anmeldungen vor .

Weitere Küchen werden im Laufe der nächſten

Woche in Rohrbach , Nußloch , Leimen ,

Neckargemünd und Wieblingen eröffnet .

Weiterhin beabſichtigen die Gemeinden Ziegel⸗

hauſen und Sandhauſen , in Bälde ſolche

Küchen zu eröffnen .
) : ( Komnſtanz , 22. Juni . In der letzten Bü r⸗

Kolle⸗gerausſchußſitzung genehmigte das

gium mit 42 gegen 24 Stimmen für Oberbürger

meiſter Dietrich , deſſen hervorragende Tätig⸗

keit allſeitig anerkannt wurde , eine Gehalts⸗

erhöhung von 2000 . , ſo daß ſich Dietrich

nunmehr einſchließlich Wohnung auf 13 500 M.

ſtellt . Gegen die Vorlage ſtimmten das Zentrum

und der größere Teil der Fortſchrittlichen Volks⸗

partei und für die Vorlage die Nationalliberalen ,

die Sozialdemokraten und ein Teil der Volkspar⸗

tei . Sofort nach Bekanntwerden des Reſultats
dieſer Zulage überwies Oberbürgermeiſter Die⸗

trich die Zulage bis zum Kriegsende dem Orts⸗

ausſchuß vom Roten Kreus .
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( Anfragen ohne vollſtändige Adreſſenangabe und

Beifügung des letzten Bezugsausweiſes werden

nicht beantwortet . )

J . K. 200 . Wie können Sie uns zumuten , eine

Dame , zumal eine Künſtlerin , nach ihrem Alter

zu fragen . Für ſo ungalant dürfen Sie uns nicht

halten . Wir können Ihnen nur verraten , daß die

Dame am Samstag , den 24. Juni ihren Geburts⸗

tag feiert .
F. G. 1. Nach den weitaus meiſten Entſchei⸗

dungen der deutſchen Gerichte ſteht im allgemeinen
den bei einer engliſchen Feuerverſicherungsgeſell⸗
ſchaft Verſicherten ein Rücktrittsrecht vom Vertrage

infolge des Krieges zu . Der Vertrag , wonach die

deutſche Verſicherungsgeſellſchaft in die Rechte und

Pflichten der engliſchen Geſellſchaft eintritt , iſt ein

Vertrag zwiſchen dieſen beiden Geſellſchaften und

ihre Verpflichtung zur Prämienzahlung wird

davon abhängen , ob Sie dieſe Uebernahme geneh⸗

migen bezw . genehmigt haben . Ganz unbedingt
kann die von Ihnen geſtellte Frage nicht beant⸗

wortet werden , da dazu Kenntnis des Vertrags

der beiden Geſellſchaften und nach dem Stand⸗

punkt der Gerichte auch die Kenntnis der Ver⸗

mögenslage der Geſellſchaften nötig wäre . Ver⸗

langen Sie von der Geſellſchaft , die von Ihnen

Zahlung verlangt , Aufklärung über dieſe Fragen .
2. Dieſe Wertpapiere ſind noch nicht ausgeloſt .

M. A. 500 . Wenn Sie keinen Auftrag zur

Klage erteilt haben , haben Sie auch für die Koſten

nicht aufzukommen . Die Koſten ſind von dem zu

zahlen , der entgegen Ihrer ausdrückl . Weiſung
die Sache durchgeführt hat .

Letzte Meloungen .
Der Wiener HGericht .

Wien , 23 . Juni . ( WTB . Nichtamtlich . )

Amklich wird verlautbart :

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz .

Im Ceruocz⸗DTal ſind die Ruſſen

im Vorgehen auf Kutz . Sonſt in der

Bukowina und in Oſtgalizien keine Aenderung

der Lage .

Gegen unſere Stellungen ſüdöſtlich und

nördlich von Radziwillo w führte der

Feind geſtern zahlreiche heftige Angriffe . Er

wurde überall abgewieſen .

Die unter dem Befehl des Geuerals von

Linſingen kämpfenden Streitkräfte dräng⸗

ten nordöſtlich von Gorochow und öſtlich

von Lokaczy die Ruſſen weiter zu⸗

rück . Bei Lokaczy brachten unſere Truppen

über 400 Gefangene und 4 ruſſiſche Maſchinen⸗

gewehre ein .

Im Stochod Styr Abſchnitt

ſcheiterten mehrere ſtarke Gegenan⸗

griffe des Feindes .

Italieniſcher Kriegsſchauplatz .

Geſtern war das Artilleriefeuer im

nördlichen Abſchnitt der Hochfläche von Do⸗

berdo ſtellenweiſe ſehr lebhaft . Wie⸗

derholte feindliche Infanterie⸗Angriffe auf

unſere Stellungen ſüdöſtlich des Mrzli Vrh

wurden abgewieſen .

Im Plökenabſchnitt begannen heute

früh lebhafte Artilleriekämpfe .
An der Dolomitenfront ſcheiterte ein neuer⸗

licher Angriff der Italiener auf die Croda dell

Ancona . Das gleiche Schickſal hatten verein⸗

zelte feindliche Vorſtöße aus dem Raume von

Primolano . Im Ortler⸗Gebiet beſetzten unſere

Truppen mehrere Hochgipfel an der Grenze .

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz .
An der unteren Vojuſa Geplänkel .

Die Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v. Höfer , Feldmarſchalleutnant .

Ereigniſſe zur See .

Am 22 . abends hatten eine Gruppe von See⸗

flugzengen feindliche Stellungen bei Monfal⸗

cone erfolgreich mit Bomben belegt . Am 23 .

früh hatte ein Seeflugzeuggeſchwa⸗
der Venedig augegriffen .

In dem Forts Vilolo Alberoni , der Gas⸗

anſtalt , beſouders dem Arſenal wurden mit

ſchweren Bomben viele Volltreffer erzielt und

ſtarke Brände hervorgerufen . Die Flugzeuge

wurden heftig aber erfolglos beſchoſſen und

kehrten unverfehrt zurück .

Flottenkommando .

Das vordringen in Wolhynien .
m. Kölhn , 23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu dem

weiteren Vordringen in Wolhynien meldet die

Kölniſche Zeitung : Der Feind ſucht zu halten ,

was er im Einbruchbogen an Gelände beſitzt

und iſt weiter bemüht , das Kräfteverhältnis

noch mehr zu ſeinen Gunſten zu verſchieben .

Ruhig und ſachlich wird aber trotzdem unſer

Vorrücken fortgeführt , ſodaß die Ruſſen

ü berall in die Deffenſive ge⸗

drängt wurden . Bei der Sto cho d⸗

Brückenſtelle , wo ſich ſchwere Kämpfe ent⸗

wickelten , trieb der Feind fibiriſche Bataillone

in den Kampf , als er die Zurückeroberung des

Dorfes zu erreichen ſuchte . Die Sibirer ver⸗

loren in allen Kompagnien durchſchnittlich 80

teilweiſe 100 Mann . Ein Bataillon iſt ganz

aufgerieben , der Kommanant iſt gefangen ge⸗

nommen . Ein Regiment verlor in dieſem

Kampf die Gefechtskraft und wird wegen der

rieſigen Verluſten in Reſerve geſchickt .

Die ſchweren verluſte der Kuſſen .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze ,

23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) Die Bafler Blätter

melden aus Petersburg : Die ruſſiſchen Zeitun⸗

gen betonen übereinſtimmend die ſchweren Ver⸗
luſte der Ruſſen bei der gegenwärtigen Offenſive .

Die Zeitung „Retſch “ ſchreibt zenſiert : Unſere

Berluſte ſind ſehr ſchwer und derVerbrauch an

Munition und Proviant überſteigt alle Maßen .

Die „ Nowoje Wremja “ ſpricht von außer⸗

ordentlich großen Verluſten , welche Rußland

für die gemeinſame Sache der Entente gebracht

habe.

Amerika und Mexiko.
London , 23 . Juni . ( WTB Nichtamtlich . )

Die „ Times “ meldet aus Waſhington
vom 21 . Juni : Lanſings Note an Carranza⸗

wird in Südamerika mit Argwohn betrachtet ,
da man ſie als einen Vorläufer zur Abſorption
Mefikos anſieht .

Amerika als Konkurrent Englands .

ORotterdam , 23 . Juni . ( Pr . ⸗Tel. . . )

Die „ Times “ führt in einem längeren Aufſatz
bittere Klage darüber , daß ihr aus Sidney und

Kapſtadt berichtet wurde , dort ſeien Handels⸗
agenten aus den Vereinigten Staaten eingetrof⸗
ſen , die ſich ganz offen bemühen , Auſtral ien

und Afrika für die amerikaniſche Waren⸗

ausfuhr zu gewinnen . „ Die Vereinigten
Staaten vertreiben den Handel aus unſeren

Kolonien “ , ruft die „ Times “ wütend aus ,

hütet ſich aber trotzdem vor Angriffen auf die

Handelswebt der Union .

Der Kampf der engliſchen Arbeiter gegen

den Lebensmittelwucher .

ORotterdam , 23 . Juni . ( Pr . ⸗Tel. z. . )

Wie aus London berichtet wird , hielt der Biſchof

von Birmingham auf dem Kongreß der Union

der engliſchen Eiſenbahner eine Rede gegen den

Lebensmittelwucher , in der er in leidenſchaft⸗

lichem Ton heftige Anklagen gegen diejenigen

Kreiſe des engliſchen Volkes ſchleudert , die ſich
im Krieg zu bereichern ſuchen . Die Union der

engliſchen Eiſenbahner faßte den Beſchluß zu⸗

ſammen mit dem Bergarbeiterverband und dem

der Transportarbeiter Schritte zur Abſtellung
des Lebensmittelwuchers bei der Regierung

tun , und falls dies nichts helfen ſollte , felbſt
Mittel dagegen zu ergreifen .

Prinz Georg von Griechenland in Berlin .

J1Berlin , 23 . Juni . ( Von u. Berl . Büro . )

Ein privates Depeſchenbüro hat gemeldet , daß

Prinz Georg , der Bruder des Königs , geſtern
in Berlin geweſen iſt . Die Tatſache iſt vichtig ,

daß es ſich dabei , wie man wohl vermuten

konnte , um eine Miſſion gehandelt habe , wird

indeſſen in unterrichteten Kreiſen bezweifelt .

Prinz Georg , der fich hier im übrigen nur auf

der Durchreiſe aufgehalten hat , gilt bekanntlich

als erklärter Französling .

Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz .

London , 23 . Juni . ( WTB . Nichtamtl . )

Ueber die Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts⸗

konferenz ſchreibt die Daily News : Die Be⸗

ſchlüſſe über eine gegenſeitige finanzielle Un⸗

terſtützung und über die Förderung wiſſen⸗

ſchaftlicher und techniſcher Forſchungen zeigt ,
daß die Konferenz den wahren Grund der

deutſchen Erfolge erkannt hat . Dieſer wahre

Grund iſt nicht der Verlauf unter Selbſt⸗

koſtenpreis , denn das tun wir alle .

Es waven auch nicht Zölle , denn außer Eng⸗

land hatten alle Länder ſchon Zölle , ſondern es

war die überlegene wiſſenſchaftliche Bildung der

Deutſchen , die überlegenen geſchäftlichen Metho⸗
den , größerer Fleiß , größere Anpaſſung an die

Wünſche der Käufer , beſſerer Konſulardienſt und

größere Aufmerkſamkeit des Staates für die

Intereſſen des Handels .

Zuſammentritt der Poſt⸗ und Telegraphen⸗
verwaltung des Vierbundes .

Sofia , 23 . Juni . ( WTB . Nichtamtlich )
Die Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗
tung des Vierbundes zur Verbeſſe⸗

rung des militäriſchen und privaten Tele⸗
graphenverkehrs durch Regelung der Linien und

Einſtellung ihrer vollkommenen Apparate iſt zum

erſtenmale zur Beratung zuſammengetreten .
Der Verkehrsminiſter Apoſtolow begrüßte
die Teilnehmer und drückte ſeine Befriedigung
darüber aus , daß Bulgarien als Verſammlungs⸗
land gewählt worden ſei und hob die Bedeutung
der Beratung für die Feſtigung der Freundſchaft
der Vierbundsſtaaten und die Förderung der

Induſtrie und des Handels hervor .

Der Fliegerangriff auf Karlsruhe .

Karlsruhe , 23 . Juni . Die Stadtver⸗

waltung teilt mit , daß bis auf Weiteres keine

Veranſtaltungen im Stadtgarten uſw . ſtatt⸗

finden .

fallen .

Die Verhandlung gegen Liebknecht .

Berlin , 23 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . )
Die Hauptverhandlung gegen den Abgeordneten

Herrn Liebknecht findet am 28 . Juni vor dem

Kgl . Kommandanturgericht ſtatt .
* * *

c. Von der Schweizer Grenze ,

23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) Die Bafler
Blätter melden aus Paris . In der Vorhalle

des Unterſtaatsſekretariat des Munitions⸗

Miniſteriums find gegenwärtig zwei

Muſtergeſchoſſe ausgeſtellt , die

in der franzöfiſchen Armee eingeführt werden .

Es handelt ſich um zwei verſchiedene Typen

von 340 Mm . Grabenmörſerge⸗

ſchoſſe . Jedes einzelne Geſchoß enkhält

eine Exploſivladung von 100 Kilogramm .

c. Von der Schweizer Grenze ,

23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) Die Bafler

Nachrichten melden indirekt aus Mailand : Ein

Befehl des italieniſchen Kommandierenden

verfügt zur Bekanntgabe an das Heer , daß

alle Soldaten , die ſich vom Feind gefangen

nehmen laſſen , ihre Rechte als ita⸗

lieniſche Staatsbür ger verluſtig

gehen und ihre Beſtrafung nach Friedensſchluß

zu erwarten haben .

65 Statt Karten .

Sophie Rõhm

Emil Zinsser

Verlobte
Schorndorf

Mannbeim
Luisenting 23

—

Alle Sprachen .
Berlitz , O 6, 3 . Teleph . 1474 .

Mannhbeim
Collinistr . 24

Juni 1916 .

Hof - Kalligraphen Gander ' s

Jehreib- U. Mandelsuursl.

Gegrundet

1857

88L

moldid

Tages · und
Abendkurse

in sämtlichen kaufm . Fächern .

Beste Gelegenheit für Damen und Herren

jeden Alters , sich zu tüchtigen Buchhaltern ,

Kontoristen , Kontoristinnenstenotypistinnen
ete . auszubilden . 9006

Kurze Ausbildungszeit . Mäßiges Honorar .

Zu Stellungen behilflich . Prospekte kostenlos .

Gebr. Gander , C ½ 8 n ,

Auch die Johannisfeier wird aus⸗
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NRheinmühlenwerke Mannbheim .

Die Gesellschaft , die der Generaversammlung
vom 26. Juni bekanntlich eine Erhöhung des

Aktienkapitals vorschlägt , hat in dem am
31. März abgelaufenen Geschäftsjahr 101546
einen Fabrikationsüberschuß von M. 1 075 203
( 1 534 361) erzielt . Nach Abzug von M. 319 205
( 641 666 ) Geschäfts - und M. 254 814 ( 317 870 )
Betriebskosten verbleibt ein Rohgewinn von
M. 501 274 ( 605 870 ) , aus dem Abschreibungen
in Höhe von M. 118 612 ( 130 736 ) vorgeschlagen
werden . Einschließlich Vortrag ergibt sich dem -
nach ein Reingewinn von M. 382 602 ( 475 140).
Hieraus sollen , wie schon berichtet , wiederum
12 Prozent Dividende verteilt werden , was , auf
das Aktienkapital von M. 500 000 berechnet , ins -

gesamt M. 60 000 erfondert . Im Vorjahre bean -

Spruchte die gleiche Dividende M. 75 000 , da mit
der Verlegung des Geschäftsjahres vom NKalender -

jahr auf die Zeit vom 1. April bis 31. März außer
der Jahresdividende für 191415 im Betrage von
M. 60 000 auch noch eine Vierteljahresdividendde
von M. 15 000 für die Zeit vom 1. Januar bis 31.
März 1914 zu zahlen war . Die satzungsgemä ßen
und vertraglichen Vergütungen beanspruchen
diesmal M. 109 787 (i . V. 108 642) , die Zuwen⸗

dungen an Beamte und Arbeiter wiederum Mark

20 000 . Im Vorjahre erhielt noch die Rücklage
für Ausstände M. 50 000. Der Rest von M. 192 875

( 221 408 ) verbleibt zur Verfügung der General -

versammlung . Von dem im Vorjahre unverteilt

gebliebenen Restgewinn , der aut Beschluß der

Generalversammlung zur Verfügung des Auf⸗
sichtsrats gestellt wurde , hat der letztere neben
der gesetzlich vorgeschriebenen Rückstellung für

Kriegsgewinnsteuer M. 50 000 zur Verwendung
für Zwecke der Kriegsfürsorge bestimmt . Auch
in diesem Jahre wird eine solche Zuwendung
vonnöten sein , zumaf die Gesellschaft ſetzt eine

größere Zahl von Angehörigen der im Felde

stehenden Beamten und Arbeiter unterstützen

HzlIB.
Wie der Geschäftsbericht auskſhrt ,

mußte sich die Gesellschaft während des abge⸗
aufenen Geschäftsjahres fast ausschließlich auf
Lohnmüllerei beschränken , da durch die

von der Feichsregierung erlassenen Verondnun -

gen üiber den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
die Verarbeitung des 2. Zt . ausschließlich in Be -
tracht kommenden inländischen Getreides für

Rechnung der Mühlen aufgehoben ist . Mit der

Relehsgetreidestelle steht die Gesell -
schaft in einem Vertragsverhältnis , das ihr die

teilweise Ausnutzung ihrer Mühlenwerke gewähr⸗
leistet . Außerdem habe sie sich auch der lohn -
Weisen Vermahlung anderer Zerkalien , als des

von der Reichsgetreidestelle zugewiesenen Wei⸗

Zzens und Roggens zugev t 1 gute Erxfolge
er 1 8 h die Mahllöhne wegs hoch
seien und die von der Reichsgetreidestelle be -
zahlten gegenüber den früher üblichen sogar eine
beträchtliche Ermähgigung erlahren haben . Wenn

die Gesellschaft trotadem in der Lage sei , auch im

Zzweiten Kriegsjahre ein günstiges Rechnungser -

gebnis vorzulegen , so liege das hauptsächlich
daran , daß sie unter den Obwaltenden Umständen
nicht gezwungen sei , wie sonst große Beträge zur

Verzinsung der für die Handelsmüllerei erforder -

lichen fremden Kapitalien aufzuwenden und auch

die allgemeinen Geschäftsunkosten sich wesent⸗

lich verringert haben .
Nach der Bilanz haben Gfubiger nur noch

M. 1 823 888 ( 2 055 508 ) zu fordern . Schuldner

stehen nur noch mit M. 492 000 ( 709 958 ) zu Buch .

In bar , Wechseln , Bank - und Postscheckguthaben
Waren M. 22 285 ( 54 598 ) vorhanden . Wert⸗

papiere und Beteiligungen sind aul M. 416077

25 233 ) gestiegen , da die Gesellschaft von den im

Berichtsjahre zur Ausgabe gelangten Sprozentigen

Kriegsanleihen des Feiches den Betrag von M.

400 000 übernommen hat . Die Warenvorräte

( einschl . Säcke ) haben sich auf M. 217288

( 567 516 ) ermäßigt . Immobilien sind wWeiter auf

M. 720 630 ( 744 521 ) und Anlagen auf M. 989 743

( 1088 800 ) abgeschrieben .

MNheimisch - westfülfscher Zementverband
Bochum .

r. Düsseldorh 23. Juni . ( Priv . - Telegr . ) Der

Fersand betrug im Monat Mai 5388,5 Doppel -

Waggon gleich 1,40 Proz . der Beteiligung gegen
8879 , Doppelwaggon gleich 1,00 Proz . im Mai

1015 . Von Januar bis Ende Mai 1916 betrug der

Versand 21 184,2 Doppelwaggon gleich 5,77 Proz .

gegen 14 414,5 Doppelwaggon gleich 3,03 Proz .

in der gleichen Zeit für 1915 .

Gelsenkirchener Gullstahl - und Eisen -
werke , Gelsenkirchen .

* Frankfurt a. . , 23. Juni . ( Priv . - Telegr . )
Unter allem Vorbehalt und soweit es sich unter

den gegenwärtigen Verhältnissen übersehen läßt ,
Schätzt die VerWaltung die Dividende für das

am 31. Jun zu Ende geltende Geschäftsjſahr auf

20 Prozent (6. V. 12 Prozent ) .

Weitere Ausdehaung der Friedr . Krupp⸗
A. „ . , Essen .

r. Düsseldorf , 2 . Juni . ( Priv . - Tel . ) Diese

Gesellschaft hat die Gewerkschaft Her -

mannssegen bei Niederfischbach er -

WOTBen , Welehe 50 —00 Verleihungen umfaßt

und nmit dem Bergwerksbesitz der Firma Nrupp
markscheideti . Die Grubenfeider entlalten Blei -

und Silbererz , sowie mehrere Meter mächtige

Spateisenstein - Vorkonunen .

Fraukreichs Außenhandel .

WITB . Paris , 22. Juni . ( Nichtamtlich . ) Temps
veröffenticht die amtlichen Zahlen der Handels -
Statistik . Danachi betrug der Wert der Einfuhr

im ersten Viertelfahr 1916 : von Nah⸗

rungsmitteln 780 600 000 Frs . , von notwendigem
Industriebedarf 1 258 740 000 Frs . , von Fertig -
fabrikaten 792 416 000 Frs . ; der Wert der Ein -

fuhr beträgt a : 8 70³ 00 Frs . Was —

1915 eine Zunahme von 650 707 000 Frs , bedeutet .
Dagegen betrug der Wert der Ausfuhr von

Nahrungsmitteli im gleichen Zeitraum 141 144 000
FErs. , des Industriebedarfes 235 012 000 Frs . , der

Fertigfabrikate 658 242 000 Frs . , über dem ersten
Vierteljahr des Vorjahres um 105 856 000 Frs . ge -
stiegen .

„ Temps ' bemängelt , daß die Einfuhr die
Ausfuhr bedeutend übertreffe , wo -
raus sich für die Handelsbilanz ein immer un -
günstigeres Bild ergebe . Bei einem weiter regel -
näßig verlaufenden Verhältnis zwischen den
Käufen im Auslande und der Ausfuhr berechnet
das Blatt , daß für das ganze laufende Jahr der
Wert der Käufe im Ausland 5 Milliarden
Frs . übersteigen werde . Angesichts der Ab -

hängigkeit des Wechselkurses von dieser
Tatsache verlange die Lage eine ernsthafte Be -
achtung .

Fimænzen .

Franktfurter Effektenbörse .
Frankfurt à. . , 23. Juni . ( Priv - Telegr . )

Die Frage der Reform des Börsenverkehrs bildete
auch heute das Tagesgespräch . Das Geschäft wWar
zeitweise in einzelnen Papieren etwas reger . Im
Vordergrund standen wiedder Adler und Oppen -
heimer . Bei ſester Tendenz wurden ebenso Gebr .
Fahr , August Wessels und Spicharz höher be -
zahlt . Beachtung fanden ferner Acllerwerle , Lud -

wWig Lowie , Daimler Motoren und Benzaktien .
Für Gelsenkirchener , Munscheidt bestand Nach⸗
frage . Auf montanindustriellen Gebiet war der
Imsatz bescheiden . Die Grundstimmung festt .
Harpener und Bochumer vorübergeehnd reger Ne
handelt . Chemische und FElektrowerte Wiesen
Kursbesserungen auf . Schiffahrtsaktien gut be⸗
hauptet , Bankaktien ruhig .

Am Rentenmarkt
allgemeinen wieder still .
Mexikaner geschwächt . Privatdiszeont 4½% Proz .
und darunter . Gegen Börsenschluß trat wieder
allgemeine Geschäftsstille ein , die Tendenz blieb
aber fest .

War das Geschäft im
Deutschle Anleihen fest .

Berliner Eücktenbörse .

Benli n, 23. Juni . Die Börse verkehirte bei
amdauernder Geschäftsstille in meist etwas

schwacher Haltung . Durch Festigkeit zeichneten
sich jedoch Daimler , Rottweiler undk Rheinmetall
aus . Am Anleihemarkt erfuhr der Kursstax !
keine Veränderung . Jägliches Geld % Prozent .
Monatliches Geld zum Ultimo bei den Banken
56 Prozent . Privatdiskont %½% Prozent .

Am Devisenmarkt waren nordische
Devisen weiter um 1 M. rückgängig . Auch ru⸗
mänische Devise ebenfalls verändert .

Berlin , 23 . juni . Devisenmarkt . )
Auszahlungen für : 23. 22.

Geld Brief Geld Brief

Newyork , . 17 % . 19 . 17 . 19
Holland . . 224 . 75 22825 22475 22525
Dänemarx 158 . 75 159 . 25 159 25 159 . 75
Schweden 158 . 75 159 . 25 159 . 25 159 . 75
Norwegen . 158 . 75 159 . 25 159 . 25 159 . 75
Schwei ? 102 . 87 %½ 103 . 12 % 102 . 87½ 103 . 12½

est . - Ungarn 69 . 60 69 . 70 69 . 60 69 . 70
Rumänien 86 . 12 %½ 86 . 37 % 86 . — 86 . 50
Bulgarien . 79 . — 80 . — 79 . — 80 . —

Newryorker Rffektenbörse .
WIB . NeWVOorEK , 22. Juni . Die Abwärtsbe⸗

Wegung setzte an der Fondsbörse sich zu Be -
gimm zunächst fort , da sich aber Interven -
tlonstätigkeit bemerkbar machte , brachten
die weiteren Umsätze eine Erhöhung des Kurs -
niveaus . Um die Mittagsstunde erneute sich je -
doch der Abgabedruck und es stellte sich vielfach
Positionslösung ein , da die alarmierenden
Nachrichten aus Mexiko in Börsengrei -
sen große Verstimmung hervorriefſen . Auf vielen
Umsatzgebieten ergaben sich neue Kursentwertun⸗
gerl , die sich jedoch im allgemeinen am Schluß
gegenüber den gestrigen setzten Notierungen un⸗
ter 1 Prozent hielten . Nur spekulative Spezial -
Werte gaben erheblich nach , während Eisenbahn -
Werte cher eine festere Haltung bekunddeten .

NEWVORk, 22. Junl. ( Doyvlsenmarb .]
22. 21

iCC ( ( — — —. —
Gold auf 24 Stunden ( Durohsohnlttsrate ) 250 . 75
deld letztes Darleben — —
Slehtwedhsel Berlnn 74. 52½ 75 . 12½
Slohtweohsel Paris . 691 . 25 . 91. 50
Wechsel auf London ( 80 Tage ) . 78. 25 . 72. 25
Weohsel auf London ( Cabſe Transfers ) . . . . 78 . 5 . 75. 40
Suber Suennneee 65 . — 64. 25

Rew- Vork , 22. Junl. ( Bondsmarkt ) .

Atoh .Top. Santa F& St. Louls 8. f. 5 80. 71½ 69
4 % oonv. Bonds Soutz . Faeiflo oonv.

Balt . Ohio 4½% 8ds. 35½ 347% 41929 %s gonds 87¾ 88 —
Ches. Ohio 4½ Es. /8 Unlonf ab. 0. 4% Bds. 93 % 83 %
North. Pab. 3 Bds. 49 % Unlon Stat .
N. Pab. Pr. Llen 48d8. Mt. 1925 o0n . Bonds 110¼ 111 —
St. Louls and St. Unlted States Steel

Franzo . pr. 48ds. 31½ Corp. 5 % Bonds 104 % 104¼

NEWVORXk, 2 . Junl. ( Aktlenmarkt ) .
8

Horthern Paolflo o. 113½ 113 .
Fennsylvania 50 8 57½ 57¾
Hoading 506 101½ 10½ /
Ohloago Rock Is-

land Paolf . Rallw. 22 24 %
Southorn Paolflo . 3813 960
South . Rallw. oom. 22½ 22¾
South . Rallw. pref . 66½ 63. —
Unlon Faolflo 6. . 138135½
Unlon Paolflo pref . 82¼ —
Wabash pref .n. Akt. 48 —
WestMaryland oom 29 —

Or. North .Ore Cert . Amerio. Caa oom. 54½ 54½%
Ilinols Centr . oom. — 103 % do. d . pref . 103½ 109½
interborgh . Metrop . 17¾ Amerio, Looom. o. 68

do. Cons. 00. Amer. Smelt . Kffef . o. 92¾ 93
do. Sugar ftef. o. 109 % 1100

Anad. Copp. Ain. o. 60%8 31¼
Bethlenem Steel . 423 —435. —
Cemral Leather , 53½ 53¾
Consolidated das 134½ 135 —
General Eleotr . o. 188¾ 163 —
Mexto. Petroleum 37½% 98½
National Lead 6 — 64½
Unit. Stat . Steels o . 63¼½ 83 %
Undt. Stat . Steels pr. 117½ 112½¼
Utah Copper com. 78 — 77 /

22. 5
Atch. Top. S1. Fé 0. 104 — 105¼

60. pret . 100¾ 100 %
Balulmore and Ohio 88¼ 68. —
OCanada Paolfſfo 174½ 175½
Ohes. & Ohlo o0. 61¾
Chio. MIIWw. St. Faulo. 97½
Donver & Rlo dr. 13½

do. do. prel . —
Erie ooOW—W — . .
Erle Ist prel . 52
Erle 2ud pref .
Great Rorth . pref .

do. Metrog. pr.
Kansas Olty and

Soutbern
do. pref .

Lehigh Valley 50 4
Loulsv. , u. Masby 132 — 133. —
Alss . Cans, Tex. o. 4½ 4½%

u0. do. pr. 8
MHissourl Paciflo . %/ 87s
Kat. Rallw. of Mex. %/ 7¾
NewVork Centr . 6. 103 % 104¼
140. Unt & West o. 28% 27 Virgin, Car- hem .o. 40 % 40%
Uorfolk & West. o. 130 / 180¼ SearsRoebaok oom. 192 — 162. —

Aüuen - Umsatz 6 000 000 ( 40 000)

Wochenausweis der RBank von England
vom 22 . Juni 1916 .

in Pfund Sterling . geg. Vow.
Aecümtruokisgsss 44. 943. ＋* 271. 000
e , 35. 215. 000 — 140. 000
JVVVVVVVVVCV 51. 708. 000 130. 000
Weohselbestanng . . 383. 000 2680 . 000
Fientnsds 91. 549. 000 — . 006. 000
Staatsschatzguthaben 51. 200. 000 — . 064.

43. 207. 000 — 124. 000
Reglerungssloherhelten 42. 167. 009 (unver . )

Prozentverhältnls der Reserven zu den Fasslven 31. 480%,
gegen 31. 95, n ger Verwoche , Olearinghouse - Umsatr 278 Milllon.

gaben
die glelehe Woche des vorigen jahtres 40 Mlllionen

unahmo.

Lomdoner Eſfektenbörse .
Lonbon , 22. Junl.

22. 21.
21½ Engl. konsols . 59 . % 59. —J Pennsylvanla 69 . ¾ 60.
5 % Argentinler . 39 . ½ —. — Southern Paolflo . 101. 8 101 %
4 % rasſllaner . —. — 358½ Unton Paolflo . 141. ½ 142 . %
4 % Jlapan. v. 1899 75 . ½ 73.%½ Stoelss 87.% 87½

Anab. Cop. neue Akt. 17 . ½ 17. ½
Rlo Iinto 61 . — 61 . —
Chartered 13/7 18 /
de Beers deferred 11 . ¼ 11 . %

3½ Portugiesen —. — 54. 12
5 % Russen 1906 90 . % 99. 5%
4½0% Russen v. 1909 89 . ½ 7
Balſimore and Ohlo 93 . — 833
Canadian Paciflo . 184 . ½ 184 % Lena Goldflelds . . ½ . %
Erle oom . 38 . — 338. ½ Randmlnes . /b 34l2
Natlonal Rallway of Prlvatdiskont . . % . /02

exioo . / ——1Slber . 31 . — 30 . /
London, 22. junl. ( W. . . ) Weohsel auf Amsterdam 3 Mte

11. 67. ½, Kurz 11. 47. —, Weohsel auf Parls 3Mte. 28. 63, kurz .
26. 15. — Weohsel auf Ppetersburg kurz 155. 7/8.

Bankausgang : 150000 pfd. Stecling .

Mäürklischer Bankverein . - G. i . . .
„ Glevelsberg .

r . Düsseldorf , 23. Juni . ( Priv . - Telegr . ) In

der heutigen Generalversammung wurde der Ab -
schluß genehmigt und die Verlegung des
Sitzes der Gesellschaft nach Köln beschlos -

Sen . Nach dem Abschluß für 1915 betragen die
Einahmen auk Zinsen und Gebühren M. 39 834

( 54 510 ) . Demgegenüber erforderten Handlungs -
unkosten M. 22 330 ( 31 930 ) und die Abschreibun -

gen M. 21 192 ( 27 737 ) , sodaß sici ein neuer

Gesamtverlust auf M. 1 739 386 erhönt , der auf

neue Nechnung vorgetragen wird . Im verflosse -

nen Geschäſtsſahr konnte der Ausstand um einen

Betrag von ungefähr M. 158 000 zurückgeführt
werden . Dagegen waren Veräußerungen von
Immobilien nicht möglich .

Versleherungswesen .

„ Wranmkana “ , Räüch - u . Mitversicnerungs -
Altien - Hesellschatt , Rerlin -

Nach dem in der gestrigen Generalversammlung

bekangegebenen Rechenschaftsbericht
ist der Geschäftsbetrieb durch den Krieg weiter

beeinflußt Worcken . Es zeigt sich dies im Ge⸗

schäftsumfang sowol als auch im Ergebnis . Es

wird bemerkt , daß das Feuer - Rückversicherungs -
Geschläft einen günstigen Verlaut nahm und ius⸗

besondere in den Vereinigten Staaten von Nord⸗

amerika , in Deutschland , Belgien und Holland , in

den überseeischen Gebieten sowie in Oesterreich⸗

Ungarn und in der Schweiz gute Ergebnisse ge -
bracht hat . Gewinn erzielte die Gesellschaft in

der Lebensversicherungs - Abteilung in Höhe von
M. 14 402 . 91 , in der Feuer - und Sachersicherungs -
Ableilung von M. 278 992. 38, sowie in der Un -

fall - und Haftpflichtversicherungs - Abteilung in

der Höhe von M. 129 864 . 36 , während die Trans -

port - Versicherung mit einem Verlust von Mark

28 C86 . 42 abschloß . An Zinsen vereinnahmte

die Gesellschaft M. 518 704 . 21 (i . V. M. 409 387 . 93 )
Wovon 342 849 . 95 bei den einzelnen Branchen ver -
rechnet sind .

Die Gesamtprämien - Einnahme be⸗

trug M. 9 707 352 . 03 gegen M. 12842 841. 05 im

Vorjahre , die Retrozessionsprämien - Ausgabe M.

3502 961. 96 (i . V. 4904 601. 83) und die Prämie

ſür eigene RNechnung M. 6114 390 . 07 (i . V. Mark

7938 239 . 22) .
Der Reingewinn einschlieglich M. 31 551,73

(J. V. 43 644 . 87 ) Vortrag beträgt M. 427 514 . 14

( . V. M. 419 448 . 12 ) ; die Verwendung desselben
beschloß die Generaversammlung entsprechend
dem Vorschlage der Verwaltung in folgender
Weise : M. 320 000 Dividende an die Aktionäre

( M. 40 pro Aktie wWie i. ) , M. 37 145,40 (i . V.

M. 35 490 . 30 ) statutarische Tantieme , M. 2400

( wie i. . ) Zuweisung zur Talonsteuerreserve , M.

20000 ( wWie i. . ) Gratifikationen an die Be -

amten , M. 10 000 ( wWie i. . ) Zuweisung zum Un -

terstützungsſonds für Beante und deren FHlinter

bliebene , Zur Verfügung des Aufsichtsrats und M.

37 968,08 (I. V. M. 31 551,73 ) Vortrag auf neue

Nechnung .
In der Bilauz erscheinen die Schadenreserve

mit M. . 17 Mill . (i . V. M. 254 Mill . ) und die

Pramienüberträge und - Reserven mit M. 6,0 Mill .

(i . V. 5,78 Mäll . ) . Die Kapitalanlagen bestanden
am Jahresschluß aus M. 5 702 Mill . (i . V. M. 6098

Mill . ) , Hypotheken und M. 4 333 Mill . (i . V. M.

4935 Mifl . ) , Effekten , deren Kurswert M. 424%0

Mill . (i . V. M. 5003 Mill . ) betrug und zu den

allgemeinen Umsatzkursen des 3I . Dezember 1915

wie diese im freien Verkehr Geltung hatten , be -

rechnet wurde . Der Grundbesitz beläuft sich auf

M. 0,452 Mill . Die Guthaben bei den Banken

betrugen M. 1,747 Mill . (i . V. 1,007 Mifl . )
Die Versammlung , in der 3137 Stimmen ver⸗

treten wWaren, genehnigte den vorstehenden Ab⸗

schluß , erteilte Vorstand und Aufsichtsrat ein⸗

stimmig Eutlastung undd wählte die Herren Ge -

neraldirektor Paul Dumcehke , Direktor Bern -

hard Lindner , beide in Frankiurt a. M. und

Geh . Regierungsrat Rich . Witting Berlin
neu in den Aulfsichtsrat . Durch den Tod sind

aus dem Aufsichtsrat die Herren Joh . Jac .

Mouson - Franlefurt a. M. und Otto PhIIIi p p-
Eerlin ausgeschieden .

Rückversicherungs - Gesellschaft Europa ,
kkerlin .

In der gestrigen Generalversammlung wurde
der Rechenschaftsbericht boekanntge⸗
geben . Das Gesamtergebnis des fahres 1915
Wurde durch den Krieg weiter beeinflußt . Der

Geschäftsunang sowohl als auch das Ergebnis
zeigen diesen Finfluß . Es wird bemerket , daßg das

Feuer - Rlickversicherungsgeschäft befriedigend ver -

Verlust von M. 3688 ergibt , wocdkurch sich der -

D :

lief und besonders gute Ergebnisse in dem Ver⸗

einigten Staaten von Nordanteria , gute Ergeb -
nisse auch in Deutschlanck , Belgien und Holland ,
in den überseeischen Gebieten sowie in Oester -

reich - Ungarn und der Schweiz brachte , dagegen
ergah sich ein Verlust in dem slcandinavischen
Ländern . Sämtliche betriebenen Versicherungs -
zweige brachten Gewinn und zwar in der Lebens -

versicherung M. 27 231 . 98 ; in der Unfall - Auck

Hafipflichtversicherung M. 28 430 . 78 und in der
Feuer - tind sonstigen Sachversicherung Mark
155 378 . 71 , in der Transportversicherung Marke
3 979 . 37 . An Zinsen vereinnahmte die Geselb
schaft M. 225 360 . 71 (i. V. M. 197 433 . 75) , wovon
M 172 026 . 13 bei den einzelnen Branchen ver -
rechnet sind .

Die Gesamtprämfen Einnahme be⸗

trug M. 4 828 435 . 11 gegen M. 5194 560 . 94 im

Vorjahre die Retrozessionsprämien - Ausgabe M.
1 429 525 . 26 (i . V. M. 1257 / 012 . 31 ) und die
Prämie für eigene Fechmung M. 3 398 908 . 85 (i . V.
M. 3937 548 . 63) .

Der Reingewinn einschließlich M. 1 287 . 6

(i . V. M. 23 934 . 40 ) Vortrag beträgf M. 127 704 . 23

(i . V. M. 111 153 . %) ; entsprechend dem Vor⸗

schlage der Verwaltung beschloß die General⸗

versammlung , denselben , wie folgt , zu verwenden :
M. 10000 (i . V. M. 7500 ) an die Kapitalreserve , M.
10 000 (i . V. M. 7500 ) an die Spezialreserve , M

80 000 Dividende an die Aktionäre ( M. 20 pro
Aktie wie i. . ) , M. 7205 . 45 (i. V. M. 3860 . 28 )
statutarische Tantieme , M. 1000 ( wie i. . ) Zu⸗

Weisung zur Talonsteuerreserve , M. 7500 ( Wie i.

. ) Gratifikationen an die Beamten , M. 5000 (i . V.

2500 ) Zuweisung an die Beamten - Unterstützungs⸗
kasse zur Verfügung des Aufsichtsrats , M. 6908 . 78

(i. V. M. 1287 . 16 ) Vortrag auf neue Rechnung .
Der vorstehende Abschluß wurde von der Ge -

neralversammlung einstimmig genehmigt , Vor⸗
stand und Aufsichtsrat einstimmig entlastet und
die Herren Generaldirektor Paul Dumceke
und Direktor Bernh . Lindner neu in den
Aufsichtsrat gewählt . Durch den Jod sind aus
dem Aufsichtsrat ausgeschieden die Herren Joh .
Jakob Mouson - Fraukfurt a. . , Otto

hilipp - Berlin und Kommerzienrat Haus
Scheidemantel - München.

Marenmörkte .

BBerliner Vrodulstenmarkt .

Berlin , 23. Juni . ( Getreidemarkt oline
Notiz . ) Das vom Bundesrat erlassene Verbot des
Vorverkauis der neuen Ernte hat am Procdukteib -
markt manche Hofnung zunichte gemacht und
Wie auch zu erwarten war , vieffach Enftäuschun -

gen kervorgerufen . Im Hinblick auf die seit eini -

gen Tagen eingetretene warme Witterung war das
Geschäft sehr still , da die Käufer vollwertiger
Futtermittel sehr vorsichtig sind . Im allgemeinen
überwuog das Angebot die Nachfrage mit Aus -
nahme einiger Artikel , wie beschlagnahmefreiem
Mais und ausländischer Kleie . Spelzspreumehl
nach wðie vor matt . Die Preise sind im allge⸗
meinen kaum verändert .

Loudoner Müllermarkt .

WITB . London , 23. Juni . Englischer Weizen

schwächer , ausländischer Weizen 1 sh . bis 1 sh .
6 P. höher . Manitoba 49 . / Mais fest .

Chiengoer Warenmarkt .

Chicago , 2 , Juni . Der Weizenmarkt
eröffnete in Williger Haltung und die Preise Waren

C. niedriger auf matte Kabelmeldungen , bes⸗
seres Wetter in Südwesten , sowie auf günstige
Berichte aus Oklahoma und größere Zufuhren
nach den Produktenmärkten im Innern des Lan -
des . Große Verschiſfungen nach den Sesplätzen ,
sowie ungünstiges Wetter im Nordwesten gaben
dem Markt vorübergehend ein festes Gepräge .
Enttäuschende Lokonachfrage , kleines Exportge⸗
schäft und Liquidationen drückten im Späterem
Verlauf auf die Preisgestaltung und der Schluß

vollzog sich in kaum stetiger Haltung .
OHeAss , 22. Junl.

2¹ 22. 2122. 5
Welzen Junl 102 . / 102 . % Sohwelne :

Jull 105. / % 104. %ö sohwere . 85 . 50
Hals Jun! 73 . 0 72 / [ Speok 13˙0. 1390 1380. 13˙0

Jull 72. / % 72 . —Schmatz : 4
Hafer luni 39 . % 39 . 4 Jun 13. 07 18. 02

„ jull 39 . % 38. %½ jul! 1320 345
Schwelnezuf . Pork : Jun 24. 50 2365

J. Woest. 98 000 134 000 Juſl 24 — 73. 30
dv. Ohloago 20 00 51 000 Rüppen: luni 13. 50 3⁰0
Sochwelne: Jull 18. 67 18. 10

kolohte . 70 . 4⁰0
MEWVORK, 2 . Junl.

Welzen ; 2 . 21. Haumwolle : 22
hard Mt. Nr. 2 10 . / 110 . — flework loko 12 . . 123

No. 1 lorthern 122¾ 123 . — per junt 18. 22 1250
per Jun ! —- — —. — bor zull 132 ) 1287
per Jull — — per August 13. 55 1301

Aals loko 88 . — 66 . — pet September 1333 13,0
KehlSpr . Wh. n. 490. 500 490. 500 ber Oktober 13. 41 132
getreldefr . bor Movember 13. 49 320

Llverpoo ! —10 —12 per Derember — 13½58
London 7- 10 —12 [ Keffe eHo. J,iKk. 9 . 814

gaumwolle : Junt 70 1008
Ank. . atl . H. 4000 2 000 Ing! . 03 . 42
in Golfhaäfen 5000 8 000 Soptember . 21 . 26
Ausf. n. England 13 000 0 000 Deromber . 25 . 80

„ d. Ct. 6000 3 000 Januar . 88 . 39

Vebersselsche Schlffs⸗Telegramms
Holland - Amerika - Linſe Roiterdan ,

Den Dampler „ Noordam ' , am 7. Juni den
Potterdam , ist am 22. Juni in Newyolke einge⸗
troffen.
Mitgeteilt dureh die Generalagentur Gundlach

Bärenklau Nachf . , Hannbheim . Tel , NMo. 7218 .

Verantwortlieh :
Für den allgemeinen Teil : 8

Chefredalkteur Dr. Fritz Goldenbaumm ;
für den Handelsteil : Dr . Adoli Agtle ;

für den Inseratenteil und Geschäftliches : Fritz Joos
Druck und Verlag der
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EECrCCCrrcee

Wohnungen
in allen Stadilagen von
3, 4, 65 10 Zin rn zu
vermieten durch 21280

Hzago Schwartz ,
e

I . 3 , 3b . Tel . 604 .
Für Mieter koſteufrei .

Wohnungen
von 5, 6, 7 und noch mehr
Zimmer zu verm . durch

Julius Hatry ,
Karl⸗Ludwigſtraße

Telephon 912.
FJür Mieter koſteulos .

E 1 , 5

herrſchaftliche Wohnung
zu vermieten . 51276
Näheres ß 1, 4, Laden .

5 f, 9
Wohnung ,

Zimmer , auch
als Geſchüftsräume geeig⸗
net , zu vermieten . 51522

8 4 6
2. Stock , neuher⸗

7 gerichtete zwei⸗
Zimmer⸗Wohnung , Küche
U. Zub . ſof . zu verm . im
4. St . 1leer . Zimmer . Näh .
Jungbuſchſtr . 33 , Wirtſch .

21259
2. St . , —5 Zim .

2 5, 8 u. Küche ſofort od.
ſpüter zu verm . Näh . 3. St .

21138

B 6 , 1
gegenüber d. Eingang d.
Friedrichsparks,über 2 Tr .
ſchöne , gut ausgeſtattete
Zimmerwohng . z3. v. 212 6

B 6 , 20
6 ſchöne Zimmer mit Bad ,
Zubehör g. Stock , ſof zu v.
Näheres 2. Stock .Tel. 7819.

51224

Friedrichs parl

5 6, 25
3. St . , 10 Zimmer , Zentral⸗
heizung , ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . Eytl . kann
auch der 9. Stock mit
weiteren gtäumen im Par⸗
terre verm . werden . 50972
Nüh . im Büro , B 6, 25 .

37 Wohnung , 4 Zim .
m. Zub . ganz od. get . zu v.

21348

1 2 Zim . , Küche＋ 1, 14 Hinter⸗Haus
ſof , für Mk. 20 . — monatl .

Näh . b. Verwalter Frie⸗
vrichsfeldſtr . 5, III .

O2 , 2 , part .
4 Zimmer und Küche ſo⸗
fort beziehbar . 21130

* 2 22
Seitenb . 2. St . ,

5 kleine 2 Zim⸗
merwohnung mit Küche
an Leute ohne Kinder z. v.

20998

6 3, 11 leer . Zimmer an

einz . Perſ .zu verm oaag

1 4
4. St . Wohnung

Zimm . u. Zub .
Näh . 2. Stock . 17237

04 1 1 Tr . Neu her⸗
9 gericht . 5 Zim . ⸗

Wohng . mit ſämtl . Zubeh .
und elektr . Licht ſof . z. v.
Zu erfr . Hebelſtr . 9, 4. St .

51377

2 Trepp . ,7 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez .

u. all . Zubeh . ſofort

Joder ſpäter ſehr bill .
zu vermieten . 51606 f

Näh . Büro im

Große 5 oder 6

Hof .

0 7,1 Zimmer⸗Wohg .
ſämtl . Zubehör , Elekt . zu
verm . Räh . Erdgeſch . 51519

( 7 , 20
2 Treppen

ſch . 4⸗Zimmerwohuung
Balkon , Bad und Zubehör
Gas und elektr . Licht .

Zu erfragen 1 Treppe .
51558

, Manſard . ⸗Wohn . ,
2 Zim . und Küche zu

verm . Näh . 1 Tr . 51555

0 8 17 3. St . ſch. 4Zim. ,
Bad u. Zub. olek.

Licht, Gas, O. z. v. Näh. 1. Tr.
51534

8 , 19
2 Treppen , ö Zimmer , Bad
u. Zub . herg . zun 51447

3 , B
2 St . Seitenb . 4 Zimmer

—

28 , z. vm.
51505

5 4 , 8
1 Tr . , 5 Zimmer⸗Wohng .
mit Zubehör für

ſonſtige Geſe
ſehr geeigne

nieten .

„ Bab , elektr .

Derm .
2N. X.

Tekef . 11

ochparterre ,
mmer als

ger . zu v.
7

4. St., 4 Zimmer ,I 95 4 Küche , Bad und
Speiſek z. v. Näh . 3

7 e
Planken,Ztmmer⸗W

115

( Franke )
ch. Zim mit

2 Betten zu uvm. Elektr .
Licht , Bad und Telephon .

gegenüber der
＋ gesenüber der
. 2 5 Börſe , 4. Stock ,
5 Zimmerwohnur B

elektr . Licht ſof . v. 51

HF 7 , 264a
reppen hoch, komplette

Sohnung zu vm. 51232
2

Eine kleine Wohnung
part . auf 1. Juli billi

2145zu vermieten .

65 ,
uu. Badez . g
zu verm . Nä

51486

7 14
2 Zim . , 1 Küche u. 1 Kam⸗
mer , 1 Zim . u. Küche zu

2 St . 5079

63,17
bau ) zu verm .

Ieiin ,
55 135 10, 2 E .

2 leere Zim . , evtl . 1neu
hergerichtet , ſeßp Eingang
ſof . od. ſpät . zu v.

12 2
H2 , 74

3 Zimmer und Küche , 2
Zimmer und Küche auch
zu Laden geeignet ſof , zu
berm . Näh . E , 13 Büro .

20946

28N 3 , 10
Wohnung , part , Laden , 2
Zimmer , Küche , ſowie 2
Werkſtätten zu verm . 65

Näheres F 6. 4½5.

H 4 , 8
2. St . , 2Zimmer und Küche ,
ſof . bez. , zu vm. Näheres
ichbaumbrauerei . 51401

4,16/185 . St . Z Zimmer ,
Küche u. Zub . z .v. 21378

4, 28, Jungbuschstr .
St . , 3 Zim . , Küche u. kl.

25

( ueues Haus )
3 ZimmerKicheSt.

Elektreu .
Gas

21258

1H
4.
Mauſarde zu verm .

H 7, 18 6
d

Schöne 2 Zim⸗

zu vermieten .
mer und Küche

0957

Seitenb . ?7 , 35 Zimmer ,
zꝛc. ſoſort zu verm . 21199

Näheres im Laden .

7, 14 Hth. , ein Zimmer
u. Küche z Drnn

K 35 8 ane
m

im 5. St .
z. v. Nüh . part .

K J , 9 5

d

Hinterhaus ,

Küche zu verm .
2 Zimmer und

verm . 51459
18 1

3 Tr . Bismarck⸗
ſtraße . Schöne 8

Zimmer mit Bad , elektr .
Licht , reichl .Zubehör ſof zu
b. Näh . Gduardgeil jun . ,

. 5 ,1. Tel . 007. b1440

18 4. St . 2 Zimmer
7

kreichl . Zubeh . zu v.

mer nebſt 3
zu verm . Näh . 4.

K 7. 13
% i parterre .

zöne Wohnung , 4 Zim .
Licht u. reichl .

per 1 Oktober od.
,„ zu verm . 5160:

2 2
An 1
Jimmer i. 4
auf J. Juni

Näh . im 2.

hnung auch
eeign . p. 1. Juli

Swert zu verm . 51557
nim Laden .

1
Eckhaus , immer
mit reichl . r, große
eleg . Räume per ſof.

Näheres part . ,
1531

( Gckhaus ) 1 Treppe hoch,
6 Jim . ⸗ Wohnung mit
Zubehör zu vermleten .

Näheres 51520

Büro ,
Auguſta Anluge 9.

Telephon 334.

9 5 3. St . r, 3 leere
Zimem . Kächenbe⸗

nützg . ſof . od. ſpäter zu v.

0 7 , K
Treppe , —6 Zimmer ,

Kücheu . Zubehör z. verm .

Näh . N4. 13 4,Drog . 51579
— —
41

3 Ztm . , Bad und
51573

8,4
( Kleine Planken )

Z. Stock , A4⸗Zimmerwoh⸗
nung mit allem Zubehör
per ſoſort beziehhar . 51637

F , ſU
wohnung mit reichl . Zu⸗
behör z .v. Näh . O 6, 10 p.
oder Telephon 14 . 21279

5P7 2 ſehr ſchöne Wohng.
5 4 Zim . u. Zubeh .

im 5. St . an kl. Familie
billig zu verm . Näh . bet
Brauz , part . 21178

* 3
Kleine Wohng .

* au ruhige Leute
zu vermieten . 51545

Zu erfragen part . Büro .

5 3 I emebg0g
2 zu verm . 21059

45 5, 8/j7, 3. Stock ,
hübſche

- Zim . - Wohnung
ſof , od. ſpät . zu vm. 21435

Zu erfr . G 1. 4, 3. St .

P 5, 19
6 Zimmer , Küche , Badenim .

per ſofort zu verm . 51595

D 4 , 11
6 Zimmer , Küche , Bad , auf
1. Juli zu verm . Näher .

Zubehör per ſoſort oder

Näh . U 13 , 183 Büro .

1 14 Die ; ere

51398
3 Zimmer mit

oder ſpäter zu vermieten .
Zu erfragen part . 51532

3 Tr . 1 ſchönes leeres Zim .
an beſſ . Fräul , z. vm. 51473

L 14 , 19

ſchöne geräumige 7 Zim⸗

kammer u. Zubehör , 2 Tr .
per ſofort zu vermieten .

& von Reckow . 51536

L 13 , 6

zimmer und Zubehör , neu
hergerichtet , ſofortzu verm .

Ecke Kaiſer⸗
L 15, 12 ring u. Bis⸗

Sechs⸗Zim . ⸗Wohn .m. Bad,
Gas u. elektr . Licht ſofort

Reſtaurant Kaiſerring .

10 2 13 2. St . kl. Wohn .
g. verm . ebenſo

und Küche bisſu Manf. Näh . Büro . 9807

1. Juli zu verm . 21145

3. Stock , 5
L 13, 14 28 % nung ,

Neubau .

5 Zimmer , Küche und 1 , - 6
6 od . 3 Zim . ⸗Wohn .

Zentralheiz . , Aufzug ,

Entſtaubung uſw . für

ſof . od. ſpäter preisw .

zu vermieten . 51272

Hellmann & Heyd .

2. St . , 4 Zim . ,0 1, 18 Küche u. Mäd⸗
chenkammer , auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres
Laden Q 1, 16 . 51404

2 Stock
3, 21 2 Zimmer

und Küche ſofort zu verm .
Zu erfragen i. Laden . 242

3 Zimmer und
9 5, 3 Küche ſofort 0d.
ſpäter zu vermieten . 51576
Näheres Lederhandlung .

0 5, 14/15 3 Zimmer u.
Küche p. ſof , od. ſp. z. v.

Näh . Bäckerei . 21119

. Stock , 1 Zim .
7 , 3 und Küche an
ruh . Familie zuv . 21231

In beſter Lage am Waſſer⸗
turm , d 7, 17b , iſt die

erste Btage
beſtehend aus 6 Zimmer ,
Küche , Bad ze. , auch für
ſeinere Heſchüfts⸗od Büro⸗
zwecke , ebenſo für Aerzte ,
NRechtsanwälte , Verſiche
rungsgeſellſchaften ꝛc. paſſ . ,
eventl . p. 1. Okt . d. J . vor⸗
tellhaft zu verm . Näh . im
Bilro der Wache u. Schließ⸗

Mechler , 5. St . Tel . 3059 .
51024

ſpäter zu vermieten . 51278

Zimmer zu v.

1 14, 8 Zubehör ſofort

L 74 , 8

eeeeeeeeee e eeeee

Wohnung mit Bad, Spetſe⸗

Näheres bei Walther

2. Stock , 5 Zimmer Bade⸗

Nüheres parterre . 51277

marckſtraße ,ſchön gelegene

zit vermieten . 51234

1Werkſtatt od. Lagerr . 1220
EE Geſellſchaft , 7 , 17 b.

2 , 17

t. 5 Zimmer, !
zeiſekam⸗

In 24 7 , 16 iſt d le ſchöne Parterrewoh⸗

iung , beſtehend aus 8 Zimmern mit Zubehör ,

ſowie der Vorgar en nebſt dem der Wohnung

anſchließenden großen Garten 7 , 73 per

Uhr nachmittags
.

Aug
reppe hoch , Telephon

„ Oktober ds . Is . eventuell früher zu vermieten .

Näheres zu erfragen jeweils von 3 bis

uſta⸗Anlage Nr. 12,
Ni . 1102 51590

＋, in aller
St Fpledriel

her im Ganz
eignet für Ar

doke , für
ansarden - Eimmer

rerden .

Iktszwerke können noceh7
zur Verfügung gestellt

Näheres durch

eo Breidenbach , Rosengartenste .

457165

Zo,

261⁰Frlurt
2 Ziw . u. 5

m. Gas u e
einzeln od. 2alleinſt . Damen
per 15. Juni oder 1. Juli
zu verm . Näh . . St . 21024

D

30
Licht ,
51592

% elektr .2 teal
per ſoſort

Nähere
80

. Borgnis , Tel . 7717.

20 3 4⁰ Hinterh . Gau⸗
H ch pen , 1Zim !
u. Küche m. Gas 3. v. 51

King ſch. Zin
iche bill

20

Wohnung,Küche , Kammer ,
zube er ſofort

zu verm . N dort⸗
ſelbſt 4. 51449Stock lks .

Ffledrichsfefdersfr . ö.
3 Zim . u. Küche u.
2 Jim . u Küche auf

1. Juli lauf . Is . beziehb .
zu verm . 51463

Nüh Gichbaumbrauerei .
1 3202 5 542 2

Gärinerstr . ö
3Zimmer , Küche , Stallung
Heuſpeicher und Schuppen
per 1. Sept . zu vm. Näh .
Lutherſtr . 23 , 3. St . 20967

＋
Soelliestfr . 18
2. Etage , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung mit Badezim . ,
allem Zubehör , ab 1. Juli
zu verm . Näh . dorten od.
Seckenheimerſtr . 15 . 2109

—

r N
23 , 10

freie Lage , neben d. neuen
Hallenſchwimmbad ,5 Zim. ⸗
Wohnung zu verm . Näh .

. 8 50405

63,24
zu verm . 3

U 4 1 gegennb . He
7 Schwimm bad

g Zimmer und Küche per
1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei Wegmann ,
parterre . 51495

U 4 9 ſchöne 4 Zimmer ,
5 groß .Bad , Speiſe⸗

kammer ,Küche ſof . zu verm .
Näheres parterre . 51575

55
A4 , 26

3 Zim . u. Küche m. Zubeh .
per ſof . zu vm. Näh . bei
Waibel , U 4, 23, parterre ,
Telephon 7552. 51487

5, 38 Zimmer u. Zub .
3 20010v. Zu erfr . 1 Tr .

18 , 2
5. St . , 2 Zim .
und Küchez. v.

Ring , 2. Stock . ,
4 ſch. Zim . u. K.

mit Bad , per 1. Juli zu vm.
Zu beſ . v. 11 —5 Uhr . Näh .
Rupprechtſtr 8 p. 51407

Akademtieſtr . 13 , 3 Zim⸗
mer und Küche zu verm .
Näheres Laden . 50971

6 2 Zim . und
Hüter Sir . 13 Küche an
ruh . Leute b. z. verm. 05

68 , 2 Stock .
Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm . 21076
Näheres im Laden .

Brahmsstr . 6
ſchöne 4 Zimmerwohnung
mit reichlich . Zubehör per
1. Juli preisw . zu verm .

Näheres part . 51517

Zellenstraße 32
dreisgimmerwohnungen
und Küche per ſofort zu
vermieten . 51489
Näheres bei Daf , 1 Trepp .

85 75
HöekstrzBe 16

2 Zimmer u. Küche z verm .
Näh . Böckſtr . 20 , 11. 5

12 , 3⸗Zim . ⸗
Wohnung , 4. Stock , z. v.

Näheres im Laden . 20540

Eliſabethſtraße!
5. Stock , 53 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubeh . , elektr . Licht ,
Centralheiz . Warmwaſſer⸗
lettung pr . ſofort z. verm .

Näh . parterre . 50279

Emil Heckelſtraße 12
3. Stock links , ſchöne , neu
herger . 43immer⸗ Woh⸗
nung mit Bad u. Manſ . ,
Elektr . per 1. April zu
verm . Näh . Teleph . 872.

51003

Emil Heekselstr . 18
9. St . 3⸗Zimmerwohnung

35

enmil Hegckelstr . 07
Per sof . od . 1. Juli

sehr billig zu verm . ,
4 Zimmer , Küche ,
Mans . , Bad u , Zub .

neu hergerichtet .
Näheres bei Ohlen -

burg , Laden . 51539

afenſtr . 52 , 2 Manſ . ⸗

Holzfir . 19
2 Zimmer und Küche
30 Mk. ſofort zu om:

75
Hebelſtraße 9

2 Tr . hoch, ſchöne 7⸗Zim . ⸗
Wohnung nebſt allem
Zubehör und Garten zu
vermieten . 51518

Näheres daſelbſt eine

Treppe hoch.
Die . 7

Kirchenſtr . 3,
im 2. u. 4. St , zwei ſchöne
6 Zim . ⸗Wohng . , Badezim .
u. Zubim Parterre 2 Zim .
für Büro od . Lager zu vm.

Näh . im Hauſe parterre .
51453

ſchöne ge⸗Kircheuſtr .10 anagez
od. 7 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör zu verm .
Näh . 4. St . Üks. 51462

10 abgeſchl .
Wohnung , 1 Zimmer u.

Küche an ruhige Leute z. v.
Zu erfr . 4. St . l. 51511

Kaiserring 26

3. Stock , 4 Zim . u. Badez .
auf 1. Okt . od. früher zu v.

Näh . 3. St . r. 10- 12, - 4.
51582

Narf Ludwigstr . J7
neben Auguſta⸗Aul . , eleg .
Hochparterre , 5 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſekamm . ,
Beſenk . , Wintergarten per
1. Oktober . Näh . Richard
Wagnerſtr .52, part . 1. giggg

Tätertaterstrabs60
4. St . , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung in neuem Hauſe ,
ſchöüne frete Ausſicht , per
1. Juli od. ſpät . zu verm .

Näh. , parterre . 51464
Kepplerstr . 16a , 4. St .
Wohnung , 4 kleinere Zim .
u. Küche auf 1. Juni oder
ſpäter billig zu vermieten .
Näh. daſelbſt 3. St . 51346

e K 3, 4. St . 3
Zim . ⸗Wohng . m. Zub zu

verm . Näh . H 7, 32 . 5
2 Zim⸗Luisenring 5 mer u.

Kütche zu vermieten . 51577

aAngsfraße 10 2. St .
ul Zim u. Küche ſof . z. v. 21005

Lanzſtr .29 JII .

Y 3 Zim . ⸗Wohng . m. all .

Zub . Gas u elektr . Lichtauf
. Aug . ev . früher .Zu erfr . pt.

21394

Heh. Lanzſtr. 3739
Elegant ausgeſtattete

5 Zimmerwohnung
mit Centralheigg . , Warm⸗

waſſerbereitung u. kompl .

Bad per ſofort oder ſpäter

zu vermieten .
Näheres Büro

Groß , Teleph . 7285 .

Hch . Lanzstr . 44

große Zimmer zum Auf⸗
n

hreun von Möbel 8. v.

Peter
5145⁵⁰0

1 li zu vermiet . 51470

Mittelstrasse 36

am Marktplatz , ſchöne helle
und neue Wohng . : 4 Zim .
neöſt Küche und Balkone ,
Bad , Speiſek . , Magdz . mit
Gas⸗ und elektr . Beleucht .
billig zu vermieten . 51572

Näheres 2. Stock , rechts .

Max Joselstr5e
Eleg . zwei 4 Zim . ⸗Wohng .
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . S 3, Ga . 21864

Kleine Merzelſtraße 1
19

Cleg. 4 Zinnerwhug.
mit allem Zubehör , 2. St.,
per 1. Juli zu vm. 51452

Näh . Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6 ( Hof ! Teleph . 133ʃ.

Rae
5 1

Merzgs . lAroe Merzg g.
Eleg . ausgeſt . 5 Zimmer⸗
Wohnung , hochpart . , mit

Warmwaſſerbereitung ,
reichl . Zubeh , per 1. Okt .

zu vermieten . Näheres
Büro Große Merzelſtr . 6.

Telephon 1831 .
51528

1Mollſtraße 30
4 Zimmerwohnüngleleg ) .
mit Bad , Speiſekammer
U. allem Zubeh . preisw . zu
verm . Näh . 3. St . l. od.
R3,2 ,Lad. Tel . 2835. 51229
rrrrrr — — — — —

In der Oberstadt
sind grosse Wohnungen

von 59888

4 Zimmern ,
2 Trepp . , welche fast 5.
Zimmorw . ersetzen . gut
bürgerl . Ausstattg .
2 bilk⸗ Mietspr . v. 75 M.
n . 70 M. Kostentrei
f. Mieter . ue . Geiger ,
K 1, 1, II . , Breitestr . 2.
vorm . Ausk . v. —7 Uhr .

Ostsfadt

Otto Beckstr . 8
Eleg 4 Zim . ⸗Wohng , mit
reichl . Zub . in fr . ſonn .
Lage ſof , od. ſpäter 3. v. b1807

115. Seckenhſtr . 63
Oiſtadt u. Weberſte . 1,
ger ſonn . 4Zim . ⸗Wohn .m.
Aet eb 158
Walbel , Weberſtr . 5, Tel. 1888.

50977

Oststadt , Colinistr . 8

gegenüber dem Friedrichs⸗
park , ſch. 4 Zimmerwohng .
mit allem Zubehbr auf
1. Sept . zu verm . Näheres
3 Treppen rechts . 49

Nosengartensff. 10
3 Tr. , ſehr ſch. 5Zim . ⸗Woh⸗
nung m. Bad , gr . Veranda ,
Balk . , Gas u. elektr . Bel . ,
ſowie all . ſonſt . Zub in ruh .
abgeſchl . Hauſep .1. Okt . ev.
a. früh . Todesfallsh . zu v.
Näheres part . 51571

bulzenring 32
u.

g.Z. u. K.
p. 1. Juli z. verm . Näh .4 St .

51593
5 5

Dulsenring 61, J. St.
4Zim , Badez . nebſt Zubeh .
ſoſort oder ſpäter zu verm .
Näh . 2. Stock . 51441

*

basenring 38
5 ev. GZimmer⸗Wohnung
mit allem Zubehör zu
vermieten . 51526

Schwalbach
Telephon 65085.

Lamehyſtr . 5 , 4 St .
2 Souterainräume ( unter⸗
kellert ) , bisher Büro , als
ſolch . , Wohnung od. Lager⸗
raum zu vermieten . 51372

Lameystrasse 9
3. Stock , ſchöne 7 Zimmer⸗
Wohng. , , Gas , elektr . Licht ,
mit all , Zub. auf 1. Okt .z. v.
Näheres nur 4. Stock . 51584

undtellstr , 44 . Sehr
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohng .

auf 1. Juli und 3 Zim . m.
Bad auf 1. Auguſt z. Preiſe
von 45 Mk. zu um. 51588

Näh . Laden , Tel . 4706

Hüpprachtsfr. 14
3 Tr . , große 4 Zimmer⸗

Wohnge mit Badezimmer .

Manſarde und allem Zu⸗

behör per 1. Juli zu

vermieten . 21359

Näheres parterre .
Nupprechtſtraße 18 , eleg .

5 Zim . ⸗Wohn . z. v. Näh .
3. St . Iks . Anzuſ . b. 4 Uhr .

51856

Reuzſtraße 9
gegenüber dem Luiſen⸗
park , ſchöne 4 Zimmer⸗
wohnung mit allem Zube⸗
hör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Auskunft Col⸗
liniſtraße 28 part . oder
beim Hausmeiſter . 080

Rheinauſtr . 10 , 2 oder 3
Zimmer im 2. Stock

zu vermieten . 51²33
Näheres Laden .

ſchöneRheinauſtr. 28 c Bim .
Wohn . fr Lage , bill . 3. v. 72

Rheindammſtr . 20
4 Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör zu verm . 51270

enEA MEzaumASHT . 42

ſch . 3 Zimmerwohnung
per ſ. Jult zu vermieten .

Näheres 2. St . 21113

Aichi I 85
Schimperſtt . 8 s

Stchöne 5 Zimmerwohng .
mit Bad u. all . Zub . neu⸗

herger . , per ſofort od. ſp.

3. v. Näh . Mittelſtr . 4, pt .

Stezestr . 8
Babelsbergerplatz

freier Lage , 3. Zim . m. Bad

auf 1. Jult . Auch Werkſtatt
mit Hof extr . Einfahrt .
50 am , Gas und Waſſer⸗
auſchluß ſof . zu vm. 2047

oamfheirge 2Sfamitzstrassg
Schöne 4 Zimmerwohng⸗
mil Bad und Manſarde
bis 1. Septbr . oder ſpäter

zu vm. Näheres daſelhſt
od. Mittelſtr . 20, Tel . 3307.

51586

eckenheimerſtraße 36 a,
2. St . , ſchöne J oder 4

Zim . ⸗Wohng . p. 1. Juli s. v.
21094

Setkenheimerſtr. 100
2⸗Zimmerwohnung mit
Sdetſek . p. ſof . v. 51012

Setkenheimerſtr . 124
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohnung
mit Bad , Diele , elektr .
Licht ſofort zu verm . Näh .
daſelbſt oder Baubüro
Aug . ⸗Anl . 14 , Tel . 1898.

51550
— 1 1
Stehantenpromenade 2

ſchöne 5 Zimmerwohnung
mit allem Zubeh . 4. Stock

per ſofort billig zu ver⸗
nmieten . Näheres parterre ,
Tel . 6926 . 51451

Tallastraßs 12 8

Herrſchaftliche 8

Zimmer⸗Wohuung
mitallem Zubeh . ,8Tr. , 3. v.

Näh . Werderſtr .20, 2. St .

Uhlandstr . I8
g Zim . ⸗Wohnung mit Bad
u. Mauſarde p. J. Aug . ., v.

21358

Weswinſtr. 3, 3 u. 6 Zim . ⸗
Wohng . zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 51690

Waldhofskrasse fla
beim Meßplatz .

Schönes Zimmerwohng . m.
allem Zubehör per 1. Juli
billig zu verm . Näheres
Waldhofſtr . 11, 2. St . 558

Waddgartdamm “
elegante 4 S
nung mit keichl . Zubehchr
ſofort zu vermieten . 51323
J . Schmitt , Stephanien⸗
promenade 2. Tel . 6928.

27a , ſchöne
5 Zimmerwohnung mit

Diele und reichl . Zubehör
ſofort zu vermieten . Nur
parterre zu erfragen . a98

4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bäd , Küche und Zu⸗
behör , per 1. April zu
vermieten . 50994

Näheres 8 4 , 283 —24 .

Schöne 3 Zimmerwohnung
. gr . Manſ . billig zu verm .

Lindenhofſtr . 84 . 21036

In f. Hauſe der Oſtſtadt
ſ. mehrere leere Zimmer
evtl . m. Kochgelegenheit zu
verm . Näh bei Tülch ,
Otto Beckſtraße 6. 21368

J, 4 U. 5 Iimmerw .
mit eingerichteten Bädern ,
Gas und elektr . Licht in
Neuoſtheim , Halteſtelle
Karl Ladenburgſtr . , ſof .
zu vermieten . 51063

Näheres bei

Architekt Heiler ,
Seckenheimerlandſtr . 1,

Telephon 349 .

1 ſchönes leeres
Zimmer

gTreppen an ſolides beſſ .
Fräulein zu verm . 51412

Näheres L 14½ 8, part .
Zu . 3Zimmer mit Man⸗

ſarde u. b. auf 1. Juli
zut v. es A. Maher ,
Schimperſtraße 41. 21102

Zu vermieten oder zu
verkaufen 1912 erbaute

Villa

im Meidelberg

ſchönſte Berglage , nahe
am Schloß , 11 Zimmer
modernſte Ausſtattung ,
Garten , herrliche Aus⸗
ſicht . Näheres unter Nr .
60102 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes .
EEE˖ — —

Läden .

Laden m. Etur .

51257

F 4, 3 Laben
mit 3 Zimmern , auch für
Bureau ſehr geeignet zu
vermieten . 51516

Laden m. Wohn . ,
3. Stock 4⸗Zim⸗

4
55 ,
merwohn . zu verm . 9

H 7 , 328
Srossgf heller Laden

in welchem ſeither ein Süd⸗
früchtegeſchäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde , iſt

anderweitg0 Näh . part .
91005

J I , 15
3 Räume als Laden oder

Joan Beekerstr . 11
Laden m. 3 Zim . u. Küche
u. Zuhehör per ſof zu vm.

Näheres bei Hoffmann ,
1 Treppe . 51490

Laden m Wohnung
per 1. Auguſt zu vm. 21188

Zu erfragen bei W. Eſch ,
Rheinhäuſerſtr . 16, 2. St .

mit EinrichtungLaden zu vermieten .
Hanſa⸗Haus . ⸗G.

8. 51533

mit Nebeuraum
Ladlen am Roſeng ſeith .
Kondit auch f. fein . Delik . ,
Bürd ete geeign . g. 1 Okt .

8. vm. Näh. Landteilſtr . 17, II .
51540

Bächkerei

. Maccaroni- . Zulshack-
Fabrikatlon in Mitte
der Stadt mit od. ohnse
Wohn .z. aussergewöhnl .
nieder . Mietspreis sof . d.
Jae . Gelger , K 1, 4, II .
Breitestrasse ; zu verm ,
Ausk . v. —7 Uhr . 8

Bäckerei !
Die im Hauſe Bürger⸗

meiſter Fuchsſtr . 12 be⸗
triebene , gutgeh . Bäckerei
iſt per 1. Jult d. J . zu
vermieten . Näheres bei

Dr. K. Gder , Rechtsanwalt ,
D 1, 7/8 . 1701

Metzgerei
in beſter Lage der Neckar⸗

ſtadt, elektriſch eingerichtet ,
mit Kriegsnachlaß zu ver⸗

mieten . 51568

Eimpelmann
Pumpwerkstr . 29 ,

Büro, .
FFEFEFEooo (o

B 5, 17/8 Jinmer
per 1. April zu vm. 51289

im . 8
0 4, 8 11r Be
Lager . Ausk . II . St . 17234

3 mmer - Wohnung
in ruhiger Lage preiswert
zu vermieten . 51350

Rötter , H 5 , 22
part Büro .

2⸗ u. 3 Zimmer⸗

mit Küche , eine Tr . hoch,
zum 1. Mai zu vermieten .
Näh . b. Leins ,0 6,3 .

Llein - Wohnungen
auf dem Lindenhof Nähe
Hauptbahnhof bill . zu vm.

Näh . Bellenſte . 17 , 1. St .
51549

2 Zimmer u. 1 Zimmer
u. Küche ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres
21394 Gontardſtr . 18 , p.

Schöne 2 Zim . ⸗Wohng .
ab 1. Juli zu verm . Anzu⸗
ſehen Alphornſtr . 25,3 . St .
( Moſl ) u. zu erfrag . Große
Merzelſtr . 23 , LI. Tel . 3986 .

51570

Lundteilfr. 4, Lindenhof
Stephanien⸗Apotheke

9 Zim . , Küche und Bad per

Nheindammſtraße J1
4 Zimmer , Küche u. Bade⸗

Seh . Wohnungen
von 4,5,6 , . 7 Zimmer nebſt

Hanſa⸗HaußD 4, 7/8
Ein u. zwei Zimmer für

Büro
ſofort zu vermiet , Dampf⸗
heigzung , Fahrſtuhl , elektr .

Licht. 50400

D 7 . 24
Zwei Büroräume u. zwei
Magazine per ſofort zu
vermieten . 50669

Kaiſerring 8.

F 3, 1
2 Büroräume m. Zubehbör
p. 1. Okt , zu verm . 51601
Näh . Hausm . Hennige od.
Architekt Heiler , Tel . 849.

L. 14 ,8
Büro , 8 Räume mit Ac⸗
ſchluß a. Tabakskeller . “
— — —

Magazine .
reeeeeeeee eee

2 ſtöck. Magz m.D 6, 7/8 Kell. u. Bürdev .
m. hübſch . 6 Zimmerwohng .

. b. Näh . . St . Tel . 328 . —

1 6 10 5 gr . u. kl . Räume
* f. Lag. , Werkſt.

ꝛc. zu v.
50404

Ein Fabrikraum
big an v Jo 8

Zimmer u. Küche zu
vermieten . 5 ſof . od. ſpäter zu v. 51414

zimmer ſof . zu verm . 50897

Näheres 15Treppe hoch .
ubehör zu v NüheresWa dabechenftbade18. u verm .

u. Kg. 51868a.8.

Wohnung billig zu verm .
51477

Näh . bei H. Feſenbecker

—

—
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Seneral⸗Anzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt ) 7. Seite .

Wir ſuchen zum Eintritt

Poſtkarte genügt . 58028

Majertſchyk, E 4, 6
kauft getragene Kleider ,
Schuhe , Wäſche , Pfand⸗
ſcheine , Fahrräder , Kin⸗

derwagen , Möbel aller

Art zu höchſten Preiſen .

Diehöehsten Preise
bezahlt

M. Kastner , T 3 , 2

für gebr . Illöbe
aller Art

Kaufe auch Partiewaren .

Stlefel , Wäsche , Möbel
usw . erzielen will , wende

SFT
die höchsten Preise für

getr . Kleider

sich an 10

Brym , T 2 , 16 .

(Germietungen)
L 3,13 , Bismarckſtr . part .

hübſch möbl . Zimmer m.
elektr . Licht an beſſ . Herrn
ſof , od. 1. Juli z. v. 21303

22

Möbl . Zimmer
PPFPFPPCcr . . ˖˖˖˖

A 3 , 3
Tr . , fehr gut möbl . Wohn⸗
u Schlafzimmer m. Bad⸗
benutzg . zu verm . 21414

2, 11, 1Tr . Gut m. Zim
ſof . od. 1. Juli z. v .

2. St . Ein gut8 5, 23 möbl . Zimmer
zu vermieten . 21030

3
3 Tr . , ſep. , gut

9 , möbl . Zimmer
zu vermieten . 213852 2

rrr
B G, 7a

3 Tr. , ſchön möbl . Zimmer
mit ſep . Eing . zu vm. 21840

*
Offen am 1. Juli oder ſpäter 225 Stellen

einen fiergiſchen , umſich⸗ Verkäufe

— — ͤ — — tigen u. nüchternen
5888

Verlade - Einige fehr gut erhalt .
2 2

und Rangier-Meister Iano

5 I 6 für unſeren Expedittons⸗ 1. Fabrikat preiswert ab⸗
Betrieb . A50 15 1

1 2 die im Gehen nicht be⸗ Donnecker , 5825und einige Arbeiter 15 ſind , Be⸗ 550180 Und ſonten37 rückſichtigung finden . — —
ſucht Stephansdach . Zu erfragen Ausführliche Bewerb⸗

b

8 2 ungen mit Angabe von ; Ammef

Luftschiffhau Sobütte - Lanz Gehaltsanſprüchen , frühe⸗ in vornehmer solider Aus -
ſten 5 ſo⸗

10 gegen Barzah -

9 91
N 45782 wie Betfügung von Zeug⸗lung preiswert zu ver -Rheinau

nis⸗Abſchriften erbeten ankaufen . 59636
85

Masohinen - U. Armaturfabrik Möbellager

U —4 vorm . Klein Schwalbach , U 7, J .
1 0 —1

335
15 Anzusehen von 3 — / Uhr .

Schanzlin & Becker e
Wir ſuchen für unſere Fabrik einen tüchtigen , 75 0 Gebrauchte

ſchreibgewandten Magazinier für Ausgabe und Ver⸗ Frankenthal (pfalz).
rechnung von Reparaturgegenſtänden . Bevorzugt 8 5 0 Tol Hasgbine
werden ſolche , die der Eiſenbranche angehören . 12 90017

Angebote mit Gehaltsanſprüchen an 60107 0. 0718 1I Olto 7. i
ng Tabric Uind t0 1eKendrahnt,Ahauuische Fabrik Uindapboröl . Vezl4 ög. lar grter Hrabſgrrt S en

Aktiengesellsehaft und gutem kauſm. Ver⸗ Zurückgesetztes
NTeHTHAI HSAITH Waldhof . ſtändnis für die Zentral⸗ 8 l f

22 3 Bierbrauer , 1 Zigarren⸗ ſtelle eines hieſigen 50 0 Zumimer
Städt . Arbeitsamt arbeiter , 2 Friſterer . größeren Fabrikunter⸗ [ n . Ztür . Spiegelschrank

8 Albteil ens ſofort ſucht. Sowie einige Bettstellen ,
Mannheim . teilung für ungelernte nehmens ſofort geſucht . Schränke , Waschkom '

Angebote mit Zeugnis⸗ moden , Nachttische
Litera N 6 Nr . 3 . Stadt⸗ u. bahnkundtige nen Ge u. A. billig zu verkaufen

e e e
Fuhrleute , Bautaglöhner . abſchriften und Gehalts⸗ .

M55 5
17 Abteilung für häusliche forderung unt. Nr . 60103 sse

Selkender atelne Dienſtboten. a. d. Geſchäftsſtelle . Bl. Sohwalbach , 8 7, 4.
Tüchtige Alleinmädchen , Anzusehen von —7 Uhr.

Es werden geſucht : junge Köchinnen .
IAbteil . für Handwerker : Abteilung für Hotel⸗ und Junges , braunes Spitzer⸗

1 Goldarbeiter , für Re⸗ Wirtſchaftsperſonal : Stellengesuche ) mäunchen zu verkaufen .
ratnren,1 Metalldrücker ; Junge Beiköche ( Aides ) Gontardſtraße 40 ,

iir ſenſieg 1 Met fl⸗ f. hler u. n. ausw . Küchen⸗ Anſtänd . fleiß . Mädchen 4. St . rechts . 73
ſchlelfel nelſter 5 Hener⸗ mädchen mit Zeuaniſſen . ev das aute 37 bef,
ſchmiede, 2 Huſ⸗u. Beſchlag⸗ Stellen ſuchen ! ucht Stell . bei kl. Fam. ,
19 undſch ne Jugendliche Arbeiter , 19 die Senorde u. ( Kauf - Gesuche

2Hammerſchmiede, 1Keſfel⸗ 4 ee möchte ſichimedochen weiter
chmi Wer gſmie innen , sbild . Ang. lwine

Waee Fabrikarbeiterinnen , Zi⸗ Henl , Tereſtenhan, Stoffe und

Taſtengna eerne Keleenbe , eeeeee Futtersachen !
ſchloſſer, ?Maſchinenformer N 15 0

kauft g S

Felae cedreer Berkäufertm geſucht. Kriegswitwe , fach bermeſſerete alen Brets⸗
ee e Suche zum ſof . Eintritt auf einige Stund . im Tag lagen , kleinere und größ .

beiter (Schloffer), 1 in Manufakture Kurz u. Beſchäftig . am liehſt als Poſten , auch Reſte von
00 10 Wollwaren erfahrene Ver⸗ Verkäuf. ⸗Lebensmittelbr . J0 eman Gg . Crössmann ,

e käuferin . Oſferten nebſt Ang .u. 60085 a Frankfurt a. . , Kaiſer⸗
Manrer iomöbelſchretner , Zeugnisabſchr . u. Photo⸗ ſtraße 10. 17267

eee ee graphie unt . 60104 an die ! — — — —
2 Fräſer , 2 Bandſäger , 1 Geſchäftsſt . ds. Bl.

cge 1
Geſchäftsſt . ds. Bl. erbet .

5 un Seulteen 0
Getr . Kleider

beltaener Wogtdrehe . GgSundle Amme tet d . Nelarane wöber Jahngebiſſe kauft
1 Weinküfer , 1 Bürſten⸗ Zeugn . ſteh . zur Verfügung . zu höchſten Preiſen 3700

macher n. ausw . , 2 Zim⸗ wird ſofort geſucht . 71 Zu erfr . H 2, 10 p. 25
Goloberg R 1 8Suiſenheim , C 7, 4. 9.merer , 4 Schuhmacher , 1 FFFEEC

1
dlis böehsten

Proise fllr

6tr . Klel -

dor, Sehühe
Möbel,

Zahngeblsse elc .

Frau Starkand
T 2, 8. 13

(Uiiet-Gesuche)
Gebildete Dame ſucht

möbl . Zimmer
NäheWaſſerturmod .Bahn⸗
hof . Ang . mit Preis unt .
Nr . 60106 a. d. Geſchäftsſt .

Beamter ſucht z. 1. Juli

geh . möbl . Zimmer
in ruhiger Lage der Oſt⸗
ſtadt od. Max Joſephſtr .
Ang . u. 79 a. d. Geſchäftsſt .

Kaufmann ſucht per
1. Juli fein möbliertes .
ungeſtörtes , gemütliches

Aimmer
in ſep . Eing in gut . Hauſe ,
Oſtſtadt oder Nähe . An⸗
gebote m. Preis u. Nr . 66
an die Geſchäftsſt . ds. Bl .

Suche per ſof . mittelgr .

Büro mit Lagerräume
Zuſchr . unter Nr . 60104
an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Zimmer evtl . auch
leer zu vermieten .

Schlafzimmer z. v. 51501

Näh . 1 od. 2 Tr .

U 8, 17 Erkerzimmer m.

möbl . Zim .
zu vermieten .

zinskt ) 2 ſch.

21085

eb. Erde , möbl .

Wohn⸗ u. Schlaf⸗

3 . v. Anzuſ .. g Uhr ab. 410

21405

G2 , 24

E 4,
51565

elektt . Sicht zu verm . 51535

51587

1 2,6/7

7, 6 8. St . , beff . möbl .

7, 2 Zim . z . v. 50803

zimmer , elektr . Licht eyt .

1 2, 7 gut möbliertes

37 1 Gut möbl .
11

1 Tr . , fein möbl . Wohn⸗ u.

möbl . Zimmer
zu verm .

1Tr. , ſchön möbl .

parterre gut6 5, 17h

2 Tr . ( Rogo⸗

möbl . Schlafzim . zu verm .

Zimmer zu verm .

1 2 82 II . r. Fein möbl .
3

Klavierbenutzung , preisw

Part . ⸗Zimmer
zu vermieten . 21289

L 3, Za , 2. St . , Schlafz . m.
2 Betten , Büro und Bad .

elektr . Licht an beſſ . Herrn
ſofort zu verm . 21141

1 4 11 1 Tr. , g. Hauſe
7 eleg . möblierte

Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,
Preis 20 —40 Mk. zu verm .
Sprechſt . 12 —4 u. 8 Uhr .

21075

82 ,15
Um.

3 Tr . lks . 2 gr . gut möbl .

M 95 87ꝰ9
möbl . Zim .

. ( freie Lage )
ſofort billig zu verm . 67

M7 . 21 bt Libn⸗
5

Friedrichsplatz! vter
Trepp .

ſchön möblierte Zimmer ,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer m.
Balkon zu verm . 51544

Mollstrage 7
art . , möbl . Zimmer mit

od. ohne Penſton an Dame
zu vermieten . 51583

u. Schlafzimmer zu verm .
Preis 25 Mark . 21222

9 . 7 Gut möbl . ſepar .
7 Part . ⸗Zimmer p.

1
u

Großs Merzelstr . 6
Tr . l. gut möbl . Balkonz .
ähe Hauptbahnhofz . v .

1. Juli zu verm . 21398

15 2, 5
2 Tr . , ſchön möbl .
Balkon⸗Zimmer

ver 1. Juli zu verm . 516ʃ0 81

erfeldstr . 26, 2 Tr . ILks.
Schön möbl . Zimmer

mit Kaffee für Mk. 16 . —
tvermieten . 21173

2, 89 3 Tr . , fein möbl .
Zimmer mit oder ohne

Koſt p. 1. Juli zu vm. 11
zu vermieten .

Rheindammstr . 32
Stock , möbl . Se !21

40 J, 7
4 Trepp . Möhl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu verm . 51548

heindammſtr . 50 , 1 Tr .
ſehr ſch. möbl . Zim .z. vm.

21299

5 3,15h
2 Tr . , 2 möbl .
Zim . ſep . Eing .

eines mit 2 Betten zu ver⸗
mieten . p. 1. 21400

Gut möbliertes

5.
LangeRöfterstr . 2

St . ſchön möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein
zu vermieten . 21067

Part . ⸗Zim . zu
Näh . Laden , 21896

1 Tr . , ſchön möbl . oder ſpäter zu uvm.

attersallstr .27, 2 Tr . x.
Gut möbl . Zimmer ſof .

212018 6, 1 Zim . mit ſep . Eing.
a. beſſ . Hrn. od. Dame z. v. 70

16 , 33 52

Waldparkstr . 34
part . 2 möbl . Zimmer mit

uhehör zu verm . 22391
ſep . möbl . Balkonzimmer

2132zu vermieten .

6 . 19
K

8.

Fein möbl . Zimmer mit
lavter zu verm . Näheres

Seckenheimerſtraße 30 ,
Stock links . 21212

Friedrichsring .

Zim . bis 1. Juli z. vm .

6, 26 3. St . l. gut möbl .
Zim . bill . zu verm . ds⸗

Schreibt .
Licht . evtl .Badebeuützung
per 1. Juli z. vm. Näheres
Heinrich Lanzſtr . 27,3.St.

Schön möbl . Zim . mit
Klapter , elektr .

21438
Collinistr . 22, 4 möbl . gr .
Balkonzim . freie Ausſicht
bill . zu vermieten . 51612

lifabethſtr . 11, hochpart .
(Oſtſt . ) zwei ſchön möbl .

Hübſchmöbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit Küſchen⸗
benützung an beſſ . Ehepaar
per 1. Juli abzugeb . 21169

Zu erir . O 1, 4, 3. Stock .
Zim . zum 1. Juli zu v. 4

mil Heckelſtr . 24 , 4. St .
rechts , möbl . Zimmer

2 möbl . Zimmer mit
freier Ausſicht ſofort zu
vermieten .
Friedrichsplatz 6, p.

erfragen2 1¹7 —4206
evtl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
( kein vis - - vis ) zu verm . 16 Mark monatlich

ſch. möbl . Zimmer z verm .
2⁰ Beilſtr . 4, 4. St .

24426

Tenalsft. J05
Gut möbl . 3 Zimmer

mit Küche und Bad für
Kriegsdauer ſofort zu ver⸗
mieten . Anzuſehen vor⸗
mittags . 51605

Näheres bei Leithner ,
1 Tr . oder Tel . 2468.

Mttag - m. Abendtisch

ieeeeeeeeeeeeeeeeeee

74,18
gut . Mittag⸗ u, Abendtiſch .

Einf . möbl . Zim . m.
elektr . Licht ſofort zu ver⸗
mieten .
Hlasg 18

Näh .
parlterre .

Friedrich⸗
8

2 Tr. , Ifr . Herren
u. Damen erhalt .
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Mk.
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Nr.
ells ,

9919

916

Um
ſeng

7

2

B

Betten ,

*

Kinderhett , 1 eintüriger

M.

1
ſchäfts ſtelle dieſes

g .

Kunststr . Kurkürstenhaus . 1Blattes zu ertabren

Balk . ⸗

ſt

Verloren 9

D.

Iger
40˙2

rholungs⸗
nen

Uhr ,
Hau

Ng

eidd

6

Georg Landsittel

Fra
Nähere
tal .

Spis

eißzeug un
und ſonſtigen

sichliche

Cel

ich im
ße 38 die

1

1

*

rank , 18
hle u.

ute Beloh
e ünter Nr .

1

9

ndb

gige Preiſe . — Telephon 87.
Sie Preis und Proſpekt .

efl. Angeh , u,

finden E
(auch

Woldenes

Armband
ten Steinen von

5

Schwarzwa ld
40 müb .

Ortsrlchter .
Telephon 7309

Tapeslere
Hill , Küchetünchen 6

er Lage ,

Liſt : Laugſtr . J0

5 Uh

0

Nachlab

nach Ludwi

Forste
Mantag , 28 . Juni 1

0% St

Miber

Beamter
mit allen Büroarbeiten

ſtbietend gegen

gfen verloren , Da teures

2 aüfgerüſt .

nachmittags 2

Schrank ,
Tiſche
Re

Küchenſch
tif
Geſchirr , 2
Kleider
Hausrat .

ndenkeng
Adr

in der

nerteguf , ſucht Rehenven

Brgun Wilwe gehörigen

2171 an d. Geſchälts

Nachlaß der 7 Magda

( Murgtal )
hedürftige

Gernsbach , u

perſtetgere

dienſt .

Mit e

mei

4*

U

1

940

Th. v. Hlehstedt , N 4, 18/14

1016.

f
Hehlungs -

einen

5

5Zuge
der verläßgerten Rhein⸗

Juli

¹

prächtig geſchützt
Moderue Einrichtung .

Loher -
eßlohts⸗0

ge.
Uni

endlicher

Freilag , den 23 . Juni 1916 .

ſtterbahn⸗

dazu ay

15

unſerer Kanzlei — mit zahlung :

4301 ,

9
Gr . Bahnbauinſßektion J.

1
karte . Wo die Natur dleses

1
116

inahme zu 3 Mark pro Tag
Hetzel . 4 Scheuern ,

für

11

e8el

ſpäteſtens
„ Is vormittags 11 Uhr

vepſchloſſen und poſifrei
bei Uus einreichen⸗

Mä

„Pflaſterarbei⸗
ten im Hau

of “

Plan und Be⸗

der ,

Schwarzwalbort

heimer Haupt
güterbahnhof , etwa 700 m
Großpflaſter

wird über Nacht
abrauch van Bern⸗

Pflaſterarbeiten

— Tunnelſtraße 5
zur Einſicht . Kein Verſand

sheft auf unſerer Elfenſtra

riſt 14 Ta

ff achchez
Ist die beste HAm

hardts Rasenmilah gas
Geßsleht u, die Hände weſch

sübergang im

und zart in

zerlangen
In herrlich
gelegenem

Pordrucße

Mann

258

Wimiract dot

——ů————————

Kurkürsten - Drogerie

——

2——
—

e—c

22

92

miniſterialverordnung
vom g. 1, 07 öffentlich zu

bkr, durskhargt ' s Roht. ],

fach auswärts . Angebote ] nachbezeichneten Fahr

ſtraße bis zür Werfthallen⸗
ſtraße , nach der Finanz⸗

röte u, Saommergpressen
Sowiealle Unreinheſten des
Geslehts und der Hände ,
Glas Mk . . 75,

—E————.2———E=——

Kinder ) gute An

Mannheim , 1g.

geke,Mitesser ,

zimmer .
pflegung .

vergeben .
dinſnt
Kanzlei

Aufſchrift

ſchlagsf

Varsag

rische , B

durah

im

Glei

In erfriſcher1

——

8

anuege

—

—
—
—

des Ge⸗
und Kaufmanns⸗

Stigs 11

gerichts , ſowie die Kanzlei
des Gemeinbegerichts da⸗
hier am

gevicht ,

bleiht die Ge⸗

r. Erdel ,

richtsſchreiberei
werbe⸗

mannz9 0

. 95 M

Bekanntmachung.

geſchloſſen .
Maunheim , 21. Junſ1916

Gemeindee , Gewerbez und

WMegen außerordentlicher
Reinigung der Büroräum⸗

Dienstag , 27 . Juni 1910

lichkeiten

78

. 20 . 75

. 95

Warenhaus

. 25

Garnierte Damenhüte

. 95

Sdüwarz , welss und farbig

. 95

. 45

geb , GStiel

danken auf diesem Wege ,

. 95

. 46

Garnierte Rinderhüte

555—1enbl————2——EAen—Vere—.2——.2——

—

Danksagung .
Für dle vielen Beweise herzlicher Pell⸗

nahme an dem schweren Verluste melner

Ois tisftraustnden Hinterbliebenen . ]
Mannhelm , den 23. Juni 1916,

Frau laura Wagner

faahmgeee

inni Kstgeliebten Gattin

ver :
51874 f

Seneral⸗Anzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt )

g zu

„
22 .

ſchöne , helle Werkſtätte ſo⸗ Große Kellei , Breunerei ,
iwie Zwiſchenſtockeytl , zum

Keller

97

8885822—2

die Hlebevolle

Bürs , Nagerraum event ,

Die Direktion .

mieten .

Juni 1916 , nachmittags

nach jahrelangem , mit grosser

25.

e Oberefgonhahnsekretär ,
Gontardplatz 1.

St .N1

dlen

geb . Beyler
wurde uns gestern nachmittag

0 4 , 23

Einſtellen uon Möbel . zlaes mit Wohnun
Näh , daſelbſt bei Waſbel ,

Sonntag ,

Körl Bu

Sücldeutschen Diseonto⸗Gesellschaft . ⸗G .

Juni 1916 .

Juli 1916 källige Coupon wird von heute an

nheim einge

Im Namen der tieftrauernd Hinterhliebenen :

ſucht

der

Man

Basel , den 20 ,

1.

Meine innigstgellebte treubesorgte Frau ,
Mutter meines Pöchterchens , unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Pante

Wir bitten um stille Teilnahme .

Mannheim , den 23. Juni 1916.

Beerdigung :
3½ Uhr von der hiesigen Leichenhalle .

bei

in

Anna Mäaria Buff

Geduld getragenem Leiden unerwartet rasch

Beamter

ganften Pod entrissen .

Srrie .

Der am

Gefl . Zuſchriften u. Nr .
an die Geſchäftsſtelle .

Kaufm .
auf einige Wochen Dar
lehen von 100 Mark .

D.

22.

Fiedler

Theodor,

Mannheim,

leicht

verwundet.

23.

Plag

Richard,

Mannheim,

leicht

24.

Ochs

Wilhelm,
25.

Bühler

11.

Kompagnie.verwundet.

12.

Kompagnie.

Mannheim,

leicht

verwundet.Feldärtillerie⸗Regiment

Nr.

41.

Emil

(2.

Battr.),

Seckenheim⸗Mamußeim,

ſchwer

verw.

Reſerve⸗Fußartillerie⸗Regiment

Nr.
10.
8.

Bat⸗

terie.

6.

Obgefr.

Friedrich

Roland,

Sandhofen⸗

Maunßeim,

leicht

verwundet

k.
9.

Tr.

9.

Batterfe⸗

27.

Wakter

Guſtau,

Wallſtadt⸗Mannheim

leicht

verw.

Fuartillerie⸗Batterie

Nr.

133.

Munitionsko⸗

lonne.

W.

Gefr.

Philiyp

Köbel,

Jeubdenheim⸗Mamn⸗

heim,

leicht

verw.
Reſerve⸗Inf.⸗Regiment

Nr.

23.
10.

Kompagnte⸗

29.

Offz.⸗Stellv.

Eugen

Eckard,

Feudenheim⸗Maun⸗

heim,

gefallen.

Reſerve⸗Fußartillerie⸗Regiment

Nr.

14.

Ge⸗

meldet

vom

Fußartillerie⸗Regiment

Nr

g.

ill

Bat⸗

terte.

30.

Galle

Adolf,

Käferkal⸗Mannheim,

gefallen.

9.

Inf.⸗Regiment

Würzburg.

12.

Kompagnte⸗

31.

Schmitt

Viktor,

Ladenburg,

Baden,

gefallen.

6.

Garde⸗Infauterie-Regiment.

3.

Kompagnte
folchen

Falle,

abgeſehen

nan

den

§
5

den

Verkauf

außerhalb

des

32.

Reimling

Auguſt,

Maunheim

leicht

nerm,
G.
&

Tr

109.

7.

Kompagnie.

Pionfer⸗Kompagnie

Nr.

21.

Helm,

Maunheim,

leicht

verm.

B.
d.

Tr.

Berichtigungen

früherer

Augaler:

Nr.

111.

Feuzel

Peter

( .

Komp

Sandes

XIV.

A.

K.
Mannheim,

den

3.

Juni

1916.

Großhh.

Bad.

Bezirtsaumt,

Möt.

L.

en,

Fisher

ſchwer

nermundet,

eee
Bekanntmachung

*

928

＋

Zum

Vollzug

der

Bundesratsbekanntmachung

bom

27.

März

1916

über

die

Regelung

der

Fleiſch⸗

verfargurngg

und

der

badiſchen

Wusfüßhrungsver⸗

orduung

hiezu

vom

6.

Jumi

1916

wird

das

Fal⸗

gende

angenrdmet:
F

1.

Zur

Regekung

der

Fleiſchverſorgung

wird

die

Direktion

desverſorgungsſtelle

und

des

ſtädtiſche

Lebensmiktel⸗

amt

als

Fleiſchkartemſtelle

beſtümmt.

Die

dan

ihnen

zunr

Vollzug

ader

zur

Ergängung

diefer

Be⸗

ſtimmung

ergehenden

Einzelanordnungen

ſind

zu

befolgen.

§

2.

Schlachtungen

jeder

Art,

ausgenammen

drin⸗

gende

Notſchlachtungen,

dürfen

nutr

im

ſtädtiſchen

Schlachthof

vorgenommen

werden.

Die

für

die

Vororte

Feudenheim,

Sandhofen

und

Rheinau

gil⸗

tigen

Ausnahmen

voam

Schlachthofgwange

treten

—

die

Giltigkeitsdauer

diefer

Verordwung

außer

uft.
Jeder

Metzger

muß

im

Schlachthof

die

der

Gräße

ſeines

Betriebes

entſprechende

Artzahn

don

Kühlzekken,

windeſtens

55

eine

mieten.

3.

Die

Zuweiſung

der

auf

den

Kommmmnalnerbund

Mannheim⸗Stadt

entfallenden

gewerblichen

Schlach⸗

tungen

auf

die

Metzgerribetriebe

erfolgt

in

dem

Verhältnis

der

von

ihnen

zu

derforgenden

Kunden

und

deren

Fleiſchamteile.
§

4.

Alles

in

gewerblichen

Schlachtungen

gewonmene

Fleiſch

iſt

mit

Ausnahme

des

Blutes

und

der

Eim⸗

geweide

zunächft

in

die

Kührzellen

des

Schlachk⸗

Hofes

zu

verbringen.

Jede

Einlagerung

und

jede

Eutmahme

iſt

umter

Gewichtsangabe

der

Ver⸗

ſorgungsftelle

augumelden,

die

derüber

faortlau⸗

ſend

Buch

führt.

Die

Verforgungsſtelle

kann

Zeit

und

Art

der

Eirelagerung

And

Srrkrahnte

regelrr;

ſie

kann

ins⸗

beſandere

die

Ertnahme

von

Fleiſch

aus

Kühlzelle,

ſameit

ſte

nicht

zur

Befriedigung

des

Fleiſchanſpruchs

der

Kunden

des

Betriebes

erfor⸗

derlich

iſt,

ſperren.
8

5.

Die

Verforgungsſtelle

iſt

berechtigt,

für

Rech⸗

nung

des

Kommunalverbandes

alle

in

den

ſtädt.

Schlacht⸗

und

Viehhof

derbrachten

Schlachttiere

ſo⸗

wie

alles

in

Mannheim

vorhandene

friſche

Fleiſch

käuflich

zu

erwerken

und

einzelnen

Metzgerei⸗

betrieben

mit

der

Verpflichtung

zum

Verkauf

narsz

Maßgabe

den

Geſcheften

Zugehen

Nß.

Wechſel

in

der

Kundenzuteilung

vorzunehmen.

wird

indes

einen

ſolchen

Schlacht⸗

und

Viehhaſes

als

Fleiſch⸗

Kartenſtelle

gemachten

2

änderungen

oder

Berichtigungen

der

Kundenliſte

loder

halben

Flkeiſchanteil.

beginnt

jeweils

Mittwochs

[Montag

miktags

1

Uhr.

＋derfn
Die

Verſorgungsſtelle

wird

van

dieſer

Befugnis

Kur

Gebrauch

machen,

ſaßveit

es

zur

ardnungs⸗

mäßigen

Verforgung

lich

iſt.

der

Bevölkerung

erforder⸗

8

6 .

Läuft

Fleiſch

oder

Wurſt

wegen

mangelnder

Ab⸗

ſatzmüglichkeit

Gefahr

zu

verderben.

ſo

iſt

der

Verforgungsſtelle

unverzüglich

Mitteilung

zur

machen.

Die

Verſorgungsftelle

kann

in

einem
BefugniſſenKunden⸗

Markenzwanges

geſtatten.
*

Die

Einſtellung

eines

Metzgereibetriebes

iſt

der

Verſorgungsſtelle

und

der

Kartenſtelle

14

Tage

vorher

anzuzeigen.
8.

Jeder

Metzger

darf

fiiſches

Fleiſch,

Pökel⸗

und

KNauchfleiſch

ſowie

diejenigen

friſchen

Wurſtforten,

deren

Herſtellung

nach

der

Verorduung

Gr.

Mi⸗

niſterium

des

Innern

dam

27.

März

1916

im

Baden

zuläſſig

iſt,

ferner

rohes

Fent,

abgeſehen

vort

den

Fällen

des
§

18

nur

an

diejenigen

Verfargungsberechtigten,

die

in

Kun⸗

enliſten

des

Geſchäftes

eingetragen

ſind,

und

nur

in

den

Wengen

abgeben,

die

die

Verſorgungsſtelle

ader

die

Markenſtelle

beſtimmt.
8

9.

Als

Kundenliſte

haben

für

diejenigen

Ver⸗

ſergungsberrihtigten,

die

ihr

Fleiſch

auf

Grund

bon

Fleiſchkarten

beziehen

(Haushaltungen),

zu⸗

nächſt

die

von

den

Metzgern

nach

der

Bekannt⸗

Aaigttug

des

Kommunalberbandes

vant

8.

Juni

auf

Grund

der

Anmeldungen

aufgeſtellten

Liſten

zun

geien.

Wum

5.

Juli

1956

ak

ſind

die

Kunden⸗

kiſten

maßgenend,

die

die

Kartenſtelle

aufſtellt

und

LBeber

Siejensgen

Verfargungsberechtigten,

die

auf

Grumd

don

Bezugsſcheinen

Fleiſch

beziehen,

Kartenſtelle

die

Kundenliſte

auf

und

teilt

§

10.

iſt

berechtigt,
jedergeit

einenSie

echſer

nur

anordnen,

ſomeif

es

die

ordringswäßige

Verteilung

der

Fleiſchvarräte

bedingt.

Die

Kartenſtelle
Amtrãge

der

Metzger

und

der

Verforgungs⸗

berechtägten

auf

Kunden⸗

ader

Metzgerwechfel

ſind

bei

der

Karteftelle

zu

ſtellen.

Es

foll

ihren

nur

entſpruchen

werden,

wenn

gewichtige

Gründe

vor⸗

Hewen.

35

5

Anträge

auf

Ausſtellung

von

Fleiſchkarten

für

Neuzugiehende,

auswärtige

Beſuche

und

aufrückende

Kinder

find

bei

der

Kartenſtelle

unter

Vorlage

entfprechender

Belege

zu

fkellen

und

dabei

die

ge⸗

wählten

Metzger

zu

bezeichnen.

Die

Metzger

find

berpflichtet,

die

ihnen

von

der

Mitteilungen

über

Ver⸗

unberzüglich

zu

vollziehen.§

11.

Die

Fleiſchkarteninhaber

haben

für

jede

ganze

oder

halbe

Fleiſchkarte

Aufpruch

auf

einen

gauzen

Die

Verſorgungsſtelle

gibt

jeden

Diens

tag

öffentlich

bekannt,

wienfel

Gramm

Fleiſch

auf

einen

Fleiſchantefl

in

der

nächften

Fleiſchwoche

entfällt.

Die

Flkeiſchwoche

8

12.

Für

die

Meugen

Fleiſchwaren,

die

an

Kunden

zmit

Bezu

einen

akgegeben

werden

die

von

der

Kartenſtelle

ausgegebenen

Bezugs⸗

ſcheine

maßgebend.
§

18.

Die

Metzger

ſind

verpflichtet,

den

ihnen

zuge⸗

ieſenen

Kun
enden

u

auf

Fleiſchnrengen,

fowert

ihre

Vorräte

VBerlangen

gegen

Barzahlung

zu

beſteht

wicht.
Kaun

ein

ſo

hat

er

dies

der

B

ſtelle

igl

angugeigen,

die

ihm

nach

Möglichkeit

das

nökige

Fleiſch

zuweifen

wird.

3
8

Ein

nicht

geltend

gemachter

oder

nicht

befriedig⸗

und

endet

am

folgenden
—

0

dürfen,

find

fordert,

ſich

ſpäteſtens

in

den

die

dieſen

nach

§ §

11

und

12

zu⸗

8„

rr

er

——

Doeeeeee

ee
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ee
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—

—2

2

—

Erſatz⸗Jnf.⸗Regiment

Nr.

29.

10.

Kompagnie.

Fleiſch

der

Fleiſchhöchſtpreis,

abzüglich

10

Prozenk.

8

14.

Die

Metzgerläden

ſind

zur

Bedienung

der

Kun⸗

den

jedenfalls

offen

zu

halten:

Am

Montag

vormittags

dan

—1

Uhr,

Mittwoch

uend

Donnerstag
vormittags

dan

—1

Uhr

und

nackhmittags

non

—8

Uhr;

am

Samskag

vormittags

von

—1

ÜUhr,

Rachmitkags

bun

—9

Uhr.

Für

Einpackung

oder

Verwahrung

des

Fleiſches

hat

der

Käufer

ſelbſt

zu

ſorgen.

5

Staätt

Abholung

kann

Lieferung

ins

Haus

ber⸗

einbart

werden.

In

dieſem

Falle

darf

der

Metzgez

außer

dem

Höch

is

eine

Zubringungsgebühn

von

5

Pfennig

für

25

Pfund

erheben.

155.

Die

Metzger

haben

vor

jedem

Verkauf

ſich

dauon

zu

ütberzeugen,

daß

durch

die

Abgabe

der

der⸗

langten

Fleiſchmenge

die

dem

Haushalte

des

Kun⸗

den

zuſtehende

Wochenmenge

nicht

überſchritten

wird,

und

jede

Abgabe

in

die

Kundenkiſte

einzu⸗

tragen.

Das

eingetragene

Gewicht

muß

den

ber⸗

einnahmten

Fleiſchmarken

und

Bezugsſcheinen

enk⸗

ſprechenAm

Ende

der

Fleiſchwoche

ſind

die

während

der

Woche

den

einzelnen

Kunden

abgegebenen

Fleiſch⸗

ntengen

in

der

dazu

beſtimmten

Spalte

der

Kun⸗

denliſte

zuſammen

zu

zählen.

Die

Kundenliſten

ſind

alsdann

abzuſchließen

und

mit

den

verein⸗

nahmten

Fleiſchmarken

und

Bezugsſcheinen

ſowie

einer

Nachweiſung

über

die

Fleiſchbeſtände

des

Betriebs

der

Verſorgungsſtelle

ſpäteſtens

bis

Mon⸗

lag

abends

4

Uhr

borzulegen.8

16.

Zum

Nachweis

der

Bezugsberechtigung

der

Haus⸗

haltungen

dienen

zunächſt

die

Fleiſchkarten,

dvom

1.

Juli

ds.

Is.

ab

neben

den

Fleiſchkarten

beſon⸗

dere

Ausweiskarten,

welche

die

Kartenſtelle

feder

bezugsberechtigten

Haushaltung

zuſtellt.

Für

Bezugsſcheininhaber

dienen

die

Bezugs⸗

ſcheine

ſelbſt

als

1*

Die

Vorſchriften

dieſer

Verordnung

finden

auf

Wild,

Geflügel,

Dauerwurſt

und

Fleiſchkonſerden

fowie

auf

das

auf

der

Freikank

verkaufte

Fleiſch

keine

Anwendung;

die

Vorſchriften

über

„Fleiſch⸗

karten

bleiben

unberührt.8

18.

5

Für

vorübergehenden

Fleiſchbezug

(Schiffer

Ur⸗

lauber

und

dergl.)

kann

die

Kartenſtelle

auf

An⸗

trag

ohne

Juweifung

auf

Kundenliſten

entſpre⸗

chend

kenntlich

gemachte

Fleiſchmarken

ausgeben.

Hierbei

iſt

die

den

Haushaltungen

zuſtehende

Fleiſchmenge

nicht

zu

überſchreiten.
8

19.

Die

Verordnung

tritt

ſofort

in

Krafk.

Mannheim,

21.

Juni

1916.

Kommunalverband

Mannheim⸗Stadt:
Dr.

Finter.

Diebold.

ſedri

iſter
B

Karl

Friebrich

Bauer
in ]

„Zum

Handelsreg

e
hat

als

Ab-

Vand

1

.g.

wefenheitspfleger

bean⸗

705

tragt,

den

verſchollenen,

ee

am
8.

September

1868

in

eeeee

—

——

Mannheim

geborenen

Beſchluſſe

der

e

Sattler

Ehriſtoyh

Adolf

Ebert,

zuletzt

wohnhaft

in

Nannheim,

für

tot

zu

erklären.

Der

bezeichnete

Verſchollene

wird

aufge⸗

verſammlung

vom

12

Junt

1918

iſt

weiterer

Gegen⸗

ſtand

des

Unternehmens

öte

Aufnahme

der

Feuer⸗

verſicherung

mit

Neben⸗

branchen

inkkuſfveSturm⸗ſchädenverſicherung

ſowie

der

Wafferleitungsſchäden⸗
verſicherung.

Durch

den

Beſchluß

der

Generalver⸗

fammkung

vom

12.

Junt

1913

wurde
8
3

des

Ge⸗

dem

auf

Freitag,

den

29.

Dezember

1916,

vor⸗

mittags

11

uhr

vor

dem

unterzeichneten

Gericht

II.

Stock,

Zimmer

Nr.

114

anberaumten

Aufge⸗

botstermine

zu

melden,

„An

Alle,

welche

Auskunft

Metzger

ſeine

Kunden

nicht

bedienen,

vermögen,

ergaht

die

Auf⸗

erſorgungsſtelle

unverzüglich

forderung,

ſpäteſtens

im

ſellſch

ftsvertrags

lenk⸗

ſprechend

der

Erweiterung

des

Gegenſtands

des

Un⸗

[widrigenfalls

die

Todes⸗

erklärung

erfolgen

wird.

über

Leben

oder

Tod

des

Verſchollenen

zu

erteilen

Amtl.

Impreſen
ſtets

zu

haben

in

der

Dr.
H.

Hagsſchen

Aufgebotstermine

dem

Gericht

Anzeige

zu

machen.

Mannheim,

25.

Mat

1916.

ieſe

Ber

nanheif

5ler

Fleif

f

die

f

den

Fleiſch⸗

icht

Z.

4.

dieſer

Verordnung

zrrzuweiſen.

Als

ler

Fleiſch

nſpruch

geht

auf

die

folgenden

Fleiſch⸗

Gr.

Amtsger

0

Kauſpreis

gelt

für

Tiere

der

Narkihöchſfpreis

fürlwechen

nicht

iber.
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